
Dr. phil. habil. Werner (Matthias) Hiille -

Prahistoriker

* 07.1r.r903 in Reutlingen

f 03.08.1974 in Stuttgart-Bad Cannstatt

Hans Joachim Bodenbach

Der vorliegende Beitrag zum Leben und Wirken von Werner (Matthias) Hiille wurde 

nach inhaltlichen und formalen Gesichtspunkten in zwei Abschnitte unterteilt. Wah- 

rend im ersten Teil die Biographie Werner Hiilles im Vordergrund steht, ist es das zen- 

trale Anliegen des zweiten Teiles seine wissenschaftliche Tatigkeit und seinen Werdegang 

mdglichst umfassend zu dokumentieren. Hierzu zahlt die Vorlage seines Schriftenver- 

zeichnisses und seiner Vortragstatigkeit, sein Erscheinen in Bibliographien sowie in neu- 

erer Literatur. Weiterhin findet sich im zweiten Teil dieser Arbeit eine Aufstellung seiner 

biographischen Daten und eine Liste, an welchen Ausgrabungen er teilgenommen bzw. 

welche er geleitet hat. Es folgt eine Zusammenstellung seiner Mitgliedschaften in Par- 

teien, Dienststellen, Vereinen und Organisationen sowie eine Auflistung der durch den 

Verf. verwendeten Archivalien. Die z. T. als Textabbildungen verwendeten Fotographien 

wurden in einer eigenen Rubrik noch einmal nach chronologischen Gesichtspunkten 

verzeichnet.

Hfe1ruAofmdpr4dAofl4doujfl4dymramrdn uhhofugkdNffllmdntzD;.tz/Pk
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Der Prahistoriker Dr. (phil. habil.) Werner Hiille (aus Reutlingen, Abb. 1 und 2) darf auf- 

grund seiner Namensidentitat nicht mit dem - manchmal sogar gleichzeitig in der Lite­

ratur zitierten - Juristen Dr. (iur.) Werner Hiille (aus Stettin) verwechselt werden. Letzte- 

rer war wahrend des Dritten Reiches ebenfalls in Berlin tatig, zuletzt ab 1942 als 

Ministerialrat und Referatsleiter in der Wehrmachtsrechtsabteilung des Reichkriegs- 

ministeriums. In dieser Position war er zustiindig fur die Formulierung und Durchfiih- 

rung vblker- und menschenrechtswidriger Gesetze und Erlasse (z. B. der sog. 'rdcsFot B 

'akafFLifrhha des Nationalsozialismus). Nach dem Zweiten Weltkrieg war er zunachst als 

Amtsgerichtsrat in Oldenburg i. O. tatig, spater brachte er es zum Senatsprasidenten am 

dortigen Oberlandesgericht, 1950 sogar zum Richter am Bundesgerichtshof. Zuletzt war 

er President des Oberlandesgerichts in Oldenburg i. O.1.

1 Klee 2003,273-274; Klee 2007,272. In der (gean- Hiille nicht mehr enthalten, dafiir jetzt der Prahis- 

derten) Auflage von 2007 war der Jurist Dr. Werner toriker Dr. Werner Hiille!
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Abb. 1 Dr. phil. Werner Hülle 

(1903-1974) als »junger Mann« 

(undatiertes Foto, um 1930). 

Abb. 2 Dr. phil. Werner Hülle 

(1903-1974). Originalunterschrift. 
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Reutlingen, Tübingen, München, Heidelberg, wieder Tübingen 

Werner (Matthias) Hülle wurde am 7. November 1903 als Sohn des Kaufmanns Ferdinand 
Hülle und seiner Ehefrau Mina, geb. Trissler, in Reutlingen (Württemberg) geboren2. 

Aufgrund seines Geburtsortes galt er als württembergischer Staatsangehöriger. Er war 

evangelischer Konfession (ab 1934 »gottgläubig«). In seiner Vaterstadt besuchte er ab 

1913 bis zur Untersekunda das Gymnasium, von der Obersekunda ab die Oberrealschule, 

in der er im Frühjahr 1922 das Abitur ablegte. Er engagierte sich schon früh in der 
Jugendbewegung. 
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Vom Sommersemester 1922 an bis zum Wintersemester 1923/24 studierte er an der 

Universitat in Tubingen Chemie, Geologic, Botanik, Zoologie und Vorgeschichte. 1924 

ging er nach Miinchen und widmete sich dort dem Studium der Geologic, Geographic 

(Prof. v. Drygalski), Anthropologic (Prof. Martin) und Vorgeschichte. Letztere fiihrte ihn 

auch an die Prahistorische Staatssammlung (Prof. Birkner und Prof. Wagner, Hauptkon- 

servator Prof. Reinecke) und an das Landesamt fiir Denkmalpflege. Vom Wintersemester 

1924/25 bis zum Sommersemester 1926 hbrte er in Heidelberg Vorlesungen in Vorge­

schichte, Geologic, Geographic, Archaologie und Botanik.

Am 13. Juli 1926 wurde er an der Philosophischen Fakultat der Ruprecht-Karls-Uni- 

versitat Heidelberg im Hauptfach Vorgeschichte bei Prof. Dr. Ernst Wahle promoviert.

Der Titel seiner Arbeit lautet (Abb. 3):

Jit BplfuaoBaioC9ii9elhdca oOahlaBaft uoOrwai hoiSoBSogcSol olciaio;kcB ulunalsoC9  

Ba o rstifldca ot Bontfstiaffa oxaicrfs lhha oBaiox9ipals

Huprcctji^ar Is ^Umbcrfitat • fjeifid&erg

Reftorat drs Profeflbrs Dr. lOtto Crdmannsdarffcr

Die Pfjilofopfiiftfje Jyafultat fiat dem 

fjcrrn Werner fjulle 

geboren 1903 311 Reutlingen

Uitel und Wurde ernes Dollars der pfjilofopfjie berhefien. Die borgelegte ttnJTenfdiaftlirtjii 
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beider fieiftungen als gut (£. (Brad) anerfannt Jadtoertreter mar profcflbr Dr. £rnft Watjle. 

(Bcgcnmartigc Hrlunde ift ju fjeidelbcrg im 547. Jafjr [eit (Briindung der Unujerlifat am 

£i.-September 193s fjolljogen txiordtn.
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Abb. 3 Dr. phil. Werner Hiille (1903-1974). Promotionsurkunde der Universitat Heidelberg von 1926/1932.

2 (linke Seite) W. Hiille, Lebenslaufe, (eigenhandig) 

vom 6. Sept. 1928, Landesamt fiir Denkmalpflege 

und Archaologie Sachsen-Anhalt (LDA), Archiv 

Nr. 5356, Nachlass Dr. Volker Tbpfer; davon 

zusatzlich 1 Expl. (maschinenschriftlich) im LDA 

Sachsen-Anhalt, Nachlass Dr. Volker Tdpfer, und 

(maschinenschriftlich) vom 31. August 1936, 

Humboldt-Universitat Berlin, Universitatsbiblio- 

thek, Universitatsarchiv, Best. Phil. Fak. 1281/ 

Entnazifizierungsakten Staatsarchiv Sigmarin- 

gen./Biographische Daten zu W. Hiille im Archiv 

A. Leube, Berlin (siehe hierzu im zweiten Teil die­

ses Beitrages unter der Rubrik Archivalien). - 

Weiterhin: Stelzer 1990, 66 f.
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Zu diesem Zweck hatte er vorher nahezu alle vorgeschichtlichen Funde Bayerns 

erfasst. Als Nebenfacher hatte er Geographic und Geologie gewahlt. Die miindliche Prii 

fung bestand er mit der Note »Sehr gut«. Insgesamt wurden seine Leistungen mit »Gut« 

benotet.

Der Druck der Arbeit verzbgerte sich jedoch erheblich, so dass der Band erst im Jahre 

1932 in Augsburg erscheinen konnte (Abb. 4).

Grundziige der vorromisdien 

Besiedelung Bayerns r. d. Ph. in ihrer 

Abhangigkeit von den nattirlidien und 

kulturellen Verhaltnissen der Vorzeit

Ein prahistorisch-geographischer Versuch

Inaugural-Dissertation 

zur Erlangung der Doktorwiirde 

einer

Hohen Philosophischen Fakultat 

der

Rupredit-Karls-Universitat 

zu Heidelberg 

vorgelegt von

WERNER HULLE

aus Reutlingen (Wttbg.)

1932

Dr. Benno Filser Verlag, G. m.b.H.,

Abb. 4 Dr. phil. Werner Htille (1903-1974). Gedruckte Dissertation von 1926 (1932).
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Am 1. Mai 1926 nahm er am Urgeschichtlichen Institut der Universitat Tubingen 

zunachst eine Tatigkeit als Hilfsassistent auf, nach seiner Promotion erhielt er an selber 

Stelle eine Anstellung als auherordentlicher Assistent. Als (alleiniger) Assistent Prof. Dr. 

Dr. Schmidts hatte er in den nachsten zweieinhalb Jahren reichlich Gelegenheit, sich 

Kenntnisse in der Museumsarbeit, der Modellwerkstatt, der Lehrtatigkeit und in Verwal- 

tungsaufgaben anzueignen. Durch langere Museumsreisen nach Mittel- und Norddeutsch- 

land, Danemark und Bayern vervollstandigte er seine Kenntnisse der Vorgeschichte3. 

Nebenher erhielt er auch vielfach die Mbglichkeit, kleinere Ausgrabungen selbststandig 

durchzufiihren und an den grofien Ausgrabungen des Instituts, wie der bronzezeit- 

lichen »Wasserburg Buchau«, in »Riedschachen« und dem Steinzeitdorf »Aichbiihl« - 

teilweise sogar als Ausgrabungsleiter - teilzunehmen. Bei seinen Arbeiten an den ge- 

nannten »Pfahlbausiedlungen« lernte er auch PD Dr. Reinerth kennen, mit dem er spater 

fur langeZeit in enger Verbindung stehensollte (Strobel 1999,72). In der von R. R. Schmidt 

und H. Reinerth im Jahre 1926 gegrundeten Zeitschrift »Nachrichten der Deutschen 

Anthropologischen Gesellschaft« iibernahm er mehrfach die Rubrik »Neuere urgeschicht- 

liche Literatur« sowie die »Tatigkeitsberichte des Forschungsinstituts«. Hinzu kamen 

zahlreiche Rezensionen zu den verschiedensten Themen. Ganz offensichtlich hatte er 

schon damals Vertretungen fur PD Dr. Reinerth, den Schriftleiter der o. g. Zeitschrift, 

ubernommen. In Tubingen diirfte er auch den Kollegen Hermann Schroller kennenge- 

lernt haben, der bei R. R. Schmidt und Reinerth studiert und dann auch bei Schmidt 

promoviert hatte (Bodenbach 2005,191-218). 30 Jahre spater verfasste er als letzten Grub 

fur den im Jahre 1959 durch einen tddlichen Verkehrsunfall urns Leben gekommenen 

Schroller einen langeren Nachruf4.

zrffaor oBaioErrfa

Zum 1. November 1928 wechselte Hiille an die Landesanstalt fur Vorgeschichte in Halle 

(Saale) und wurde dort zunachst in der Funktion eines wissenschaftlichen Hilfsarbeiters 

(planma&ger Assistent) mit Arbeiten bei der vorgeschichtlichen Landesaufnahme 

betraut5.

An seiner neuen Dienststelle geriet er schon bald unter den Einfluss des nationalis- 

tisch, spater deutlich nationalsozialistisch agierenden Direktors Prof. Dr. Hans Hahne 

(Ziehe 1996) (Abb. 5), fur den er nach dessen Tod im Jahre 1935 einen der zahlreichen 

Nachrufe geschrieben hat6.

Am 31. Dezember 1928 erfolgte die Heirat Werner Hiilles mit Else Peters. Aus der Ehe 

gingen (bis 1936) die Kinder Helga (1931) und Dieter (1934) hervor7.

3 W. Hiille, (eigenhandiger Lebenslauf vom

6. September 1928), wie Anm. 2.

4 Werner Hiille, Inzigkofen (1959): Lebenslauf

Hermann Schroller (zwei Schreibmaschinen-

seiten) und Schriftenverzeichnis Hermann 

Schroller, undatiert, 14 S. (Archiv Dr. Wollmann,

Obrigheim).

5 Lebenslauf W. Hiille vom 31. August 1936 u. 

Nachr. Dt. Anthr. Ges. Ill, 9/10,1928,96.

6 W. Hiille, Nationalsoz. Monatshefte 60,1935, 

216-219; Ziehe 1996,101 Anm. 604; 605; 608.

7 Lebenslauf W. Hiille vom 31. August 1936.
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Abb. 5 W. Hiille zusammen mit H. Hahne, Neustupny (oder Stocky?) und P. Grimm (1935 oder fruher).

Eine seiner ersten Aufgaben in der Landesanstalt beinhaltete die Erfassung vor- und 

frtihgeschichtlicher Wall- und Wehranlagen in der Altmark, wozu auch ausgedehnte 

Gelandeerkundungen gehbrten. In spateren Jahren folgte eine umfangreiche Ausgrabungs- 

tatigkeit (darunter bandkeramische und bronzezeitliche Bestattungen, slawische Sied- 

lungen sowie Siedlungen und Graberfelder der Lausitzer Kultur). Aufgrund seiner breit 

gefacherten Ausbildung konnte er auch naturwissenschaftliche Untersuchungen zur 

Pollenanalyse, zur Spektralanalyse und zur Altersbestimmung durchfiihren. Naheres 

hierzu findet sich im zweiten Teil dieses Beitrages (Schriftenverzeichnis Dr. phil. habil. 

Werner [Matthias] Hiille).

Als Werner Hiille im Jahre 1931 mit dem Auftrag der Landesanstalt betraut wurde, 

umfangreiche Ausgrabungen in der unter der Burg Ranis gelegenen Ilsenhbhle vorzu- 

nehmen, war dies der Anfang eines mehrjahrigen hochinteressanten Forschungspro- 

jekts, durch das der Ausgraber auch sehr bald fiber Sachsen-Anhalt hinaus bekannt 

wurde. Ranis ist eine im Siidosten des heutigen Bundeslandes Thiiringen8 gelegene 

Kleinstadt mit gut erhaltenem mittelalterlichem Gebaudebestand. Hoch iiber der Alt­

stadt steht auf einer felsigen Bergkuppe weithin sichtbar eine der bedeutendsten Burgen 

Thiiringens (Abb. 6). Sie gehbrte im 12. Jahrhundert zum Reichsgut deutscher Kaiser 

und Konige. Seitlich unter der Burg befindet sich die sog. Ilsenhbhle, die aber schon 

lange vor Hiilles Ausgrabungstatigkeit Aufmerksamkeit erregt hatte: Als Vorsitzender 

der brtlichen »Heimatforschenden Vereinigung Burg Ranis« (und gleichzeitig Burgherr)

8 heute: Saale-Orla-Kreis, Thiiringen.
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Abb. 6 Burg Ranis von Siiden.

hatte ein Major Dietrich von Breitenbuch dort in den i92oer und zu Anfang der i93oer 

Jahre Untersuchungen durchgefiihrt. Mit Hulle warden die Forschungsarbeiten nun- 

mehr auf eine professionelle Basis gestellt (Abb. y)9.

Im Jahre 1933 konnte Hiille der Fachwelt erstmals einen langeren Bericht fiber seine 

Grabungen unter dem Titel

Ll ao ataoQrfr9flsclhdcaoZt Bhsaffaol oUlssafBatshdcfr B7 

MlaoWfha c9cfaokalogr lhHoyiSo•laua itdn

vorlegen10. Die sagenumwobene Hbhle ist eine Doppelhbhle, bestehend aus zwei Spalten, 

die tief in das Riff hineinreichen und die, nach heutigem Wissensstand, wohl zu alien 

Zeiten offen gestanden haben. Die Hbhlen waren fast ganz mit mittelalterlichem Bau- 

schutt angefiillt, den Breitenbuch abtransportieren lieE. Die Ausgrabungen tieferer 

Schichten wurden von Hiille gemeinsam mit Dr. Bicker und Dr. Butschkow von der Lan- 

desanstalt und Hilfskraften durchgefiihrt. AuEerdem zog Hiille Vertreter anderer Wis- 

senschaften (Prof. Wiegers, Geologen, Biologen, Holzbotaniker) hinzu. In der Ilsenhohle 

wurde die langste, bis heute bekannte Abfolge palaolithischer Schichten ausgegraben. 

Die Fundhorizonte enthalten Steinartefakte des Mittel-, Jung- und Spatpalaolithikums 

sowie des Mesolithikums. Die Zusammensetzung der Fauna ist in den einzelnen Fund- 

horizonten unterschiedlich, so fanden sich die Uberreste von Rhinozeros, Moschusochse, 

Ren, Pferd und Hirsch, auEerdem gelang der Nachweis von Hohlenbar und Bison. In den

9 Bisher sind von W. Hiille etwa 20 wissenschaft- 

liche, aber auch popularwissenschaftliche Pub- 

likationen zu Burg Ranis und der Ilsenhohle

bekannt (siehe dazu Schriftenverzeichnis

W. M. Hiille).

10 W. Hiille, Nachrbl. dt. Vorzeit 9, 6,1933,91-93.

JAHRESSCHR1FT FUR M1TTELDEUTSCHE Vo R G E S C H IC H T E / BAND 92 / 2008 (2011)



454 HANS JOACHIM BODENBACH

Abb. 7 Die Ilsenhbhle 

wahrend der Ausgrabung.
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Abb. 8 Dr. phil. Werner Hulle 

(1903-1974). Foto aus den Jahren der 

Grabungen (um 1935).

dariiber liegenden Horizonten wurden Scherben, Metallstiicke u. a. aus der Bronze- und 

Eisenzeit freigelegt. In den obersten Schichten lagen slawische und mittelalterliche Funde.

Die Forschungsarbeiten an und in der Ilsenhbhle konnten dann unter der Leitung von 

W. Hulle bis 1937 weitergefiihrt werden (Abb. 8). Dabei stieE er auf eine Schichtenfolge, 

die einen der wichtigsten Umbriiche in der Geschichte Europas enthielt, das Ende der 

mittleren und der Beginn der jungeren Altsteinzeit. Dieser Umbruch ist deshalb so be- 

deutend, da sich wahrend dieses Zeitraumes die Ablbsung des Neandertalers durch den 

modernen Menschen abgespielt haben muss11. Auch wurden bei den Grabungsarbeiten 

in und vor der Hbhle hervorragend gearbeitete Blattspitzen gefunden.

Der wissenschaftliche Disput zu Burg Ranis und der Ilsenhbhle mit den darin gemach- 

ten Funden wurde auch nach dem Ende von Hiilles Grabungsaktivitaten bis in die Gegen- 

wart fortgefiihrt. Nach dem Zweiten Weltkrieg befasste sich schon sehr bald K.-H. Otto12 

erneut mit der Chronologie der Ilsenhbhle und stellte dabei fest: jx9 oAafdcaioEalsaoer  

rtdcoBa oZrffogr lhortdcokafatdcsa oeruHoBlaoklhcailua oLiuak lhhaoBlahaioZ9ihdct uhuirF 

kt uohl Bot kaVilaBlua B4 (Otto 1951,8). Otto befand die von Hulle vorgelegten wenigen

11 http://www.archlsa.de/dauerausstellung/ranis . 

htm; siehe auch bei Wikipedia unter dem Stich 

wort Ilsenhbhle. Die Funde von Ranis und der 

Ilsenhbhle befinden sich damals wie heute im

Landesmuseum fur Vorgeschichte Halle (Saale), 

dort auch in der Dauerausstellung.

12 K.-H. Otto war von 1946 bis 1952 stellvertretender 

Direktor des Landesmuseums.
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und kurzen Vorberichte als hbchst oberflachlich, z. T. unklar und schlieElich in ihrer 

Tendenz als unwissenschaftlich (Otto 1951,8, Anm. 1). Aufgrund eigener Beurteilungen 

und einiger in der Zwischenzeit publizierter Arbeiten, erstellte Otto dann selbst eine 

neue Chronologie (Otto 1951,12-15 mit Abb. 1). Hiille war zu diesem Zeitpunkt (1951) kein 

Mitarbeiter der »Landesanstalt fiir Volkheitskunde« mehr, die 1946 unter dem neuen 

Namen »Landesmuseum fiir Vorgeschichte« wieder erbffnet worden war. Zudem war er 

jetzt wieder in Reutlingen wohnhaft und auch nicht mehr im Each tatig. Insofern war es 

ihm nicht moglich, fundiert zu Ottos Ausfiihrungen Stellung zu nehmen. Trotzdem 

begann er damit, das Thema »Burg Ranis und Ilsenhbhle« fur eine spatere monographi- 

sche Vorlage umfassend zu erschliehen. Das Manuskript dieser Bearbeitung der archao- 

logischen Funde aus der Ilsenhbhle unter Burg Ranis war im Text nahezu druckfertig, 

als Werner Hiille am Ende des Sommers 1974 ganz unerwartet auf einer Reise verstarb. 

So konnte der Band erst posthum - unter seinem Namen - im Jahre 1977 herausgegeben 

werden (Hiille 1977). Aber auch nach Hiilles Tod ist die Diskussion zur Ilsenhbhle und 

den darin gefundenen Artefakten keineswegs abgeschlossen (z. B. Bolus 2004,1; 21).

Bei alledem sollten jedoch die anerkannten Leistungen Hiilles fiir Sachsen-Anhalt 

nicht vergessen werden: Zu nennen ware hier die Erfassung und Bearbeitung der Wehr- 

anlagen und Burgen (Burgwallkatalog, Fertigstellung spater durch P. Grimm), die Unter- 

suchung diverser Graberfelder sowie die Vorlage naturwissenschaftlicher Arbeiten (z. B. 

Spektralanalyse).

Was das politische Geschehen betraf, so finden wir Werner Hiille schon 1932 als Mit- 

glied im 1929 von Rosenberg gegrundeten »Kampfbund fiir deutsche Kultur«. Er wird in 

einer Mitgliederliste vom 1. Mai 1933 (Schdbel 2002,393) zusammen mit zahlreichen 

anderen Kollegen genannt, darunter finden sich die Namen von Andree, Bicker, Butsch- 

kow, Frenzel, Geschwendt, Grimm, Hahne13, Hansen, Jahn, La Baume, Langenheim14, 

Lehmann, Matthes15, Nowothnig, Petersen, Radig16, Reinerth17, v. Richthofen, Schneider, 

Schroller18, Walther Schulz, StampfuE, Tackenberg19, Zotz und anderen. Die Gesamt- 

zahl der im Kampfbund organisierten Prahistoriker betrug Ende 1933 bereits mehr als 

70 (Schdbel 2002, 336).

Seit dem 1. Mai 1933 war Hiille Mitglied der NSDAP20, seit dem 2. Mai 1933 gehbrte er 

aufierdem auch der SA an. Die Mitgliedschaft in der NSDAP wurde aber im Juli 9934 

»wegen unbekannten Aufenthalts« beendet, der Vorgang jedoch spater durch den Reichs- 

schatzminister riickgangig gemacht: Wiedereintritt 30.12.1935. Die NSDAP-Mitglied- 

schaft gilt jedoch als nicht unterbrochen, da damals die Karteikarten offensichtlich feh- 

lerhaft interpretiert wurden21. Die Angelegenheit hing offensichtlich mit dem Wechsel 

Hiilles nach Berlin zusammen: Die regionale Geschaftsstelle des Gaus Halle-Merseburg 

wuEte offensichtlich nicht, wo Hiille geblieben war - und hatte ihn deshalb gestrichen!

13 zu Hahne: Ziehe 1996; Ziehe 2002,419-428.

14 zu Langenheim: Bodenbach 2006,121-175.

15 zu Matthes: Hiibner 2006.

16 zu Radig: Leube 2004; Schweizer-Strobel/ 

Strobel 2004.

17 zu Reinerth: Strobel 1999,65-90; Schdbel 2002, 

321-396; Leube 2005a, 153-156.

18 zu Schroller: Bodenbach 2005, 191-218; Wegner

2006,227; 232; 237 ff.; 249-257; 271 f.; 274.

19 zu Tackenberg: Jockenhbvel 1996; Halle 2003, 

388 f.

20 Bundesarchiv Berlin, BA (ehem. BDC) NSDAP- 

Gaukartei und Eintrag auf Karteikarte NSD 

(Dozentenbund).

21 Schreiben BA Berlin v. 18.08.2004 an Verf.
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Ehstak

Anfang 1935 verlieE Hiille die Landesanstalt in Halle und trat zum 1. April 1935 die Stelle 

eines »planmafiigen Assistenten« (Beamter auf Widerruf) am Institut fiir Vorgeschichte 

und germanische Friihgeschichte an der Berliner Humboldt-Universitat an (Dir. Prof. Dr. 

H. Reinerth). Die Assistentenzeit war auf vier Jahre begrenzt. Gleichzeitig war er auch 

am Amt fur Vorgeschichte bei Reichsleiter Rosenberg tatig22. Dem Wechsel von Halle 

nach Berlin folgte noch eine Auseinandersetzung zwischen den Verwaltungen seiner 

alien und neuen Dienststelle: Man stritt sich, welche Griinde Hiille bewogen hatten 

Sachsen-Anhalt zu verlassen und bestiitigte nachtraglich, dass Hiille in Halle schon bald 

zum Kustos befordert worden ware. Hiille jedenfalls sah in Berlin - und das bei Reinerth, 

der inzwischen einen kometenhaften Aufstieg erlebt hatte - grbhere berufliche Chancen, 

auch wenn er durch den Weggang aus der Landesanstalt den Offentlichen Dienst Sach- 

sen-Anhalts hatte verlassen miissen. Sein Berufsbild anderte sich schon bald in Richtung 

»Funktionar«, da es mehr und mehr auch administrative Aufgaben umfasste. Die Gra- 

bungen an der Ilsenhohle wurden aber zunachst weiterhin von ihm betreut. 1936 wurde 

Hiille Beiratsmitglied und auch Schriftfiihrer des »Reichsbundes fiir Deutsche Vorge- 

schichte«, Sitz Berlin, dessen (vom Fiihrer ernannter) Leiter wiederum Reinerth war. 

Inzwischen war Hiille haufig auch Berichterstatter fiir Veranstaltungen und Kongresse 

(z. B. Nordische Wissenschaftliche Kongresse, Reichstagungen fiir Deutsche Vorge­

schichte) und setzte sein schon in Halle begonnenes, publizistisches Interesse in zahlrei- 

chen Aufsatzen und Abhandlungen um. Themen waren dabei vor allem Germanen, 

Wikinger, Frau und Mutter, Herkunft der nordischen Rasse, Kossinnas Ideen und Ras- 

senlehre, Weltanschauungskampf, Schmuck der Goten und Wikinger und vieles andere 

mehr. Mit diesen und ahnlichen Themen verband er eine umfangreiche Vortragstatig- 

keit auf dem gesamten Gebiet des Deutschen Reiches, haufig im Rahmen von Tagungen 

und des Ofteren auch in Vertretung fiir Prof. Reinerth. Hiille hatte seit seinem Wechsel 

nach Berlin auch Interesse an einer Habilitation gezeigt und sich deshalb am 05.10.1936 

fiir das Fach »Vorgeschichte und germanische Friihgeschichte« angemeldet. Nach Vor- 

lage seiner Arbeit unter dem Titel

mahsrthkialst uot Bomacir frua oBaioEfrAa ol oUlssafBatshdcfr B

gab es dazu jedoch in einer Gutachterkommission (der auch Prof. Reinerth angehbrte) 

sehr unterschiedliche Meinungen, so dass Hiille zu einer Umarbeitung, insbesondere 

Kiirzung und Bezug auf die wesentlichsten Aussagen veranlasst wurde. Diese Neufas- 

sung wurde dann von Hiille vorgelegt und in dieser Form auch akzeptiert23, wobei wie­

derum Reinerth der entscheidende Gutachter war (Abb. 9).

Zum Zeitpunkt der Habilitation war Hiille allerdings schon nicht mehr als Assistent 

am Institut tatig, er hatte bereits am 1. Januar 1938 eine Stelle als wiss. Referent bei der 

Reichsleitung der NSDAP, Amt fiir Vorgeschichte (Dienststelle Reichsleiter Rosenberg),

22 Nachrbl. Dt. Vorzeit 1935,72; und detailliert in: 23 Humboldt-Universitat zu Berlin, Universitatsbib-

Biograph. Daten zu W. Hiille im Archiv Prof. liothek, Universitatsarchiv, Best. Phil. Fak. 1281.

Leube, Berlin (1985), und: Eintrag in »Goldenes

Buch 1912-19400: der Landesanstalt fiir Volkheits-

kunde in Halle (Saale).
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Abb. 9 Dr. phil. habil. Werner Hiille (1903-1974). Habilitation (Diplom) vom 24. Nov. 1938.
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iibernommen, ab 1939 hatte er dort die Position eines Abteilungsleiters inne. Zudem hatte 

er inzwischen einen Lehrauftrag an der Deutschen Hochschule iiber Politik. Hiille war 

auch zu Dozentenlehrgangen eingeladen worden, woraus sich spater mbglicherweise 

eine Dozentenkarriere entwickelt hatte.

Im Reichsbund selbst fungierte Hiille jetzt als stellvertretender Gruppenleiter, spater 

dann (ab 1939) als Gruppenleiter Berlin und Leiter des Hauptstadtbiiros. Hiille war jetzt 

fur Reinerth unentbehrlich geworden. Er agierte zwar nicht als sein Stellvertreter, war 

aber in vielerlei Hinsicht so etwas wie Reinerths »Rechte Hand« - zumindest in Berlin. 

Auch war Hiille jetzt Abteilungsleiter am Reichsinstitut fur Vorgeschichte in Berlin. Wei- 

teren Planen Hiilles, wie aber auch so manchem anderem seiner Kolleginnen und Kolle- 

gen, machte der Kriegsausbruch 1939 ein Ende.

Offiziell war er in den folgenden Jahren jedoch noch als wissenschaftlicher Leiter Abt. 

Forschung und Ausgrabung am Reichsamt fiir Vor- und Friihgeschichte (im Aufbau) in 

Berlin tatig. Dienstvorgesetzter war wiederum Dir. Prof. Reinerth.

•Aalsaiomafsnilau

Bereits im August 1940 hielt sich W. Hiille in der Bretagne auf, wo er im Auftrage Rei­

nerths mit Untersuchungen an den dortigen Steinsetzungen bei Carnac, Le Menec und 

Kerlescan betraut worden war. Bei diesem Einsatz, der sicherlich auch von einem gewis- 

sen Eigeninteresse getragen wurde, kamen ihm seine frankophile Einstellung (u. a. Stu- 

dienreisen nach Nordfrankreich schon in den i93oer Jahren, aber auch vielfach nach 1945!) 

und seine guten Kenntnisse der franzbsischen Sprache sehr zustatten. Seine wissen- 

schaftlichen Untersuchungen publizierte er in Ausziigen in diversen Fachzeitschriften24.

Das Thema »Carnac« beschaftigte ihn sehr und auch spater immer wieder: Schon 

1942 erschien sein bekanntestes Standardwerk: »Die Steine von Carnac« (Abb. 12-13). 

Auf diesem - auch heute noch gefragten - Buch baute ein weiterer, allerdings erst nach 

1945 von Hiille herausgegebener, mehrfach verlegter, aber eher popularwissenschaft- 

licher Band zu diesem Thema auf: »Steinmale der Bretagne« (Abb. 14-15)25.

Die Arbeiten Hiilles an den GroEsteingrabern und Steinreihen der Bretagne mussten 

aufgrund seines Wehrdienstes zeitweise unterbrochen werden (W. Hiille im Landes- 

schiitzen Ers. Bataillon Strausberg als Hilfszollassistent), schlieElich wurden sie durch 

andere Fachleute fortgesetzt (darunter auch Prof. W. Matthes aus Hamburg). Ende 1942 

unternahm Hiille eine mehrmonatige Vortragsreise durch die besetzten Westgebiete zum 

Thema »Die Bedeutung der Bretagne fiir Alteuropa«. Die in franzbsischer Sprache gehal- 

tenen Veranstaltungen fiihrten ihn u. a. nach Angers, Brussel und Paris sowie in weitere 

Stadte an der Atlantikkiiste26. Fast gleichzeitig verbffentlichte er einen Aufsatz mit dem 

Titel »Nordische Ziige der Vorzeit in der Ukraine« und prasentierte auf diesem Wege die 

archaologischen Zeugnisse eines weiteren Kriegsschauplatzes27. Damit bekraftigte er 

zugleich das theoretische und nationalsozialistisch-ideologische Fundament der »Sonder- 

stabe«, von denen der »Einsatzstab Rosenberg« schon seit Sommer 1940 in Frankreich

24 Siehe dazu Schriftenverzeichnis W. Hiille. 27 W. Hiille, Nordische Ziige der Vorzeit in die

25 Abbildungen 12-15 im Schriftenverzeichnis Ukraine. Mitt. d. nord. Ges., Hamburg-Kontor 19,

26 Germanen-Erbe 1942,11 f.; 173. Hamburg 1942,157-164.
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tatig war und in einer ersten MaEnahme Kunstwerke, Bibliotheken und Archive jiidischer 

Privatsammler beschlagnahmt hatte. Hiille selbst war »Leiter Sonderstab Vorgeschichte 

in Frankreich«, fur die eroberten Gebiete im Osten waren seitens des »Ahnenerbes« eine 

Gruppe unter Leitung von Herbert Jankuhn und der »Sonderstab Vorgeschichte« (unter 

Leitung Reinerths) eingerichtet worden. Im Osten, besonders in der Ukraine, wurden 

prahistorische und germanische, aber auch andere wichtige Funde bei »Raubgrabungen« 

und aus Sammlungen und Museen aller Art durch diese Stabe »sichergestellt« und dann 

in grohen Mengen ins Reich abtransportiert28. Auch wurden im Jahre 1943 Grabungen an 

vor- und fruhgeschichtlichen Siedlungen im Dnjepr-Bogen durchgefiihrt, die im Rahmen 

des Einsatzstabes Reichsleiter Rosenberg von W. Hiille und W. Modrijan geleitet wur­

den29 (Dnjepropetrowsk). Gleichzeitig fanden auch »Sicherungsarbeiten« in den Museen 

von Kertsch und Simferopol durch Prof. W. Matthes statt. Formal war Hiille 1944-1945 

(bis zum 21.09.1945) auch als Referent am »Institut Vor- und Friihgeschichte des Ostens« 

(Dir. Prof. Dr. Reinerth) bis zur Auflbsung des Instituts durch Reichsleiter Bormann tatig. 

Tatsachlich finden wir Hiille aber schon 1944 in Hbchstadt a. d. Donau, wo er zusammen 

mit R. StampfuE die aus der Sowjetunion angelieferten Kisten und das darin enthaltene 

Material zur Unterbringung im dortigen Schloss sichtete und archivierte (Heu£ 2002,416). 

Nach Kriegsende wurden etwa 550.000, vorwiegend aus der Ukraine stammende Objekte 

durch die Amerikaner an die Sowjetunion zuriickerstattet, ein Teil der Funde blieb aber 

verschollen.

mlaBaiogatsfl ua HoElueril ua ot BoEstssuris

Das Ende des Zweiten Weltkriegs bedeutete nicht nur den Untergang des Dritten Reiches, 

fur Millionen Deutsche war dies - sofern sie tiberlebt hatten - gleichbedeutend mit dem 

Verlust der Heimat, der persbnlichen Habe, aber auch beruflicher und persbnlicher 

Perspektiven. Durch die Auflbsung der NSDAP verlor Hiille seinen offiziellen Arbeit- 

geber, auch der Reichsbund existierte nicht mehr. Allerdings scheint Hiille das Kriegs­

ende relativ komplikationslos iiberstanden zu haben: Der Arbeitsstab in Hbchstadt arbei- 

tete bis Kriegsende. Hiille ist hier zunachst in amerikanische (?), spater in franzbsische 

Gefangenschaft geraten, dann aber sehr bald entlassen worden, bereits 1945 hielt er sich 

wieder in seiner Geburtsstadt Reutlingen auf. In seinen Entnazifizierungsunterlagen30- 

schreibt er, dass er vom Militardienst zuriickgestellt war und weder Mitglied des »Stahl- 

helms«, des SD noch der SS gewesen sei. Seinen Angaben ist weiter zu entnehmen, dass 

er weder Generalstabler noch NS-Fiihrungsoffizier gewesen sei und er auch keinerlei 

politische Reden oder Schriften verfasst habe. Entlastend trug er vor, nicht nur seine 

berufliche Position, sondern auch seine gesamte Habe verloren zu haben. Auch betrachte 

er sich insofern als politisch Verfolgten, weil der Druck seiner Habilitationsschrift uber 

die Slawen wegen Beriicksichtigung von deren Leistungen nicht erfolgen durfte31. Auch 

sei ihm die Zulassung zum akademischen Lehramt infolge politischer Belastung nicht 

erteilt worden.

28 Heufi 2000; Heufi 2002a; Heufi 2002b; Schobel archiv Sigmaringen (StAS Wil 13 T2 Nr. 1664). Die

2002, 356-358. Entnazifizierungsunterlagen bediirfen noch einer

29 Germanen-Erbe 1943,7 f.; 126. detaillierten wissenschaftlichen Erschliefiung!

30 Landesarchiv Baden-Wurttemberg, Abt. Staats- 3c Siehe dazu auch Schriftenverzeichnis W. Hiille.
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Ijj4dtDdDr. phil. habil. Werner Hulle 

(1903-1974). Undatiertes Foto, um 1950 

(aber wahrscheinlich friiher).

In Reutlingen ging er zunachst einer Beschaftigung in der Firma seines Bruders, einer 

GroEhandlung fur Heimtextilien, nach (Stelzer 1990, 66 f.). Im Friihjahr 1949 holte ihn 

der damalige Vorstand des schwabischen Symphonie-Orchesters als ersten hauptamt- 

lichen Geschaftsfiihrer ins Volksbildungshaus seiner Heimatstadt, wo man ihm auch 

das bisher stadtische Konzertbiiro unterstellte (Abb. 10).

Mit Beginn des Jahres 1953 wurde er dann von der Stadt zum Kustos des Heimatmu- 

seums berufen (bis 31. Marz 1959). 1954 wurde er Vorsitzender des Vereins fur Kunst und 

Altertum, nachdem er schon 1952 mit der Ausgrabung der Hallstattgraber bei Ohmen- 

hausen beauftragt worden war. 1954 wahlte der Reutlinger Geschichtsverein Werner 

Hulle zu seinem Vorsitzenden. Das Amt hatte er bis zu seinem Weggang aus Reutlingen 

im Jahre i960 inne. Auch war er bis 1959 Lehrer an der Wirtschaftsoberschule Reutlin­

gen gewesen. Ab 1959 wurde er Herausgeber der »Reutlinger Geschichtsblatter, Neue 

Folge«. Seiner Initiative waren zahlreiche Ausstellungen in Reutlingen zu verdanken (u. a. 

Reutlingen als Gerberstadt, Stadt der Textilindustrie, Weihnachtsbrauche, Krippenschau, 

Welt der Ikonen, Kirchliche Kunst der Reichsstadt Reutlingen).

Seit 1959/60 war Hulle dann hauptamtlich als Volkshochschuldozent in der Erwach- 

senenbildung tatig, zuerst am Volkshochschulheim Inzigkofen bei Sigmaringen, spater
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in Stuttgart als Leiter der »Padagogischen Arbeitsstelle fur Erwachsenenbildung«, ab 

1968 dann als Leiter dieser Einrichtung. Vom Sommersemester 1966 an besafi er einen 

Lehrauftrag fur Padagogik der Erwachsenenbildung an der Padagogischen flochschule 

Reutlingen, ein fahr spater erhielt er auch einen zweiten fur Vor- und Friihgeschichte.

Ab 1952 gab die Stadt Reutlingen regelmaEig fiber viele Jahre monatliche Veranstal- 

tungskalender heraus, wobei in fast jedem Heft Beitrage von Werner Hulle zu den ver- 

schiedensten Themen der Geschichte, zu aktuellen Ereignissen, zu Geburtstagen und Jubi- 

laen, zum Abriss wichtiger Baudenkmaler und zahlreicher anderer Themen zu lesen waren.

Als gern gehdrtem Redner und Allroundman32 oblag ihm auch die Leitung diverser 

Vortrage und sonstiger Veranstaltungen (Abb. 11). Hinzu kamen zahllose Wanderfahrten, 

auch wieder nach Frankreich und in die Bretagne. Auf einer dieser Fahrten starb er vbl- 

lig iiberraschend nach einem Herzanfall im Alter von 71 Jahren am 3. August 1974 in 

Stuttgart-Bad Cannstatt.

Betrachtet man den Prahistoriker Werner Hulle, so gibt es eine Reihe offenkundiger 

Gemeinsamkeiten zur Biographic anderer Prahistoriker, wie den Hulle gut bekannten 

Berufskollegen Walter von Stokar, Hermann Schroller und Kurt Langenheim (vgl. Boden­

bach 2003; Bodenbach 2005; Bodenbach 2006). Alle vier wurden um die Jahrhundert- 

wende (1900) geboren und stammten aus der burgerlichen Mittelschicht; ihre Vater 

waren als Finanzbeamter, Erdblingenieur, Landwirt oder Kaufmann tatig. Ob die Familien

Abb. 11 Dr. phil. habil. Werner Hulle (1903-1974) als Redner bei einer Veranstaltung der

Heimatvertriebenen (?). Undatiertes Foto, um 1960(7).

32 F. Abel, Mit Werner Hulle unterwegs. 60 Jahre 

Verein fiir Volksbildung e. V. Reutlingen 

(Reutlingen 1978)59.
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deutschnational oder sogar radikal eingestellt waren, ist nicht bekannt. Allerdings war 

von Stokar schon frith den Vorlaufern der SA, dann sehr bald dieser Organisation selbst 

beigetreten. Hiille war in der Jugendbewegung tatig, in welcher, ware noch zu klaren. 

Die vier spateren Prahistoriker zeichneten sich bereits in der Schule durch iiberragende 

Leistungen aus, sie bestachen durch ihre Intelligenz und waren uberdurchschnittlich 

eloquent. Wiihrend ihres Studiums gait ihr Interesse nicht nur der Vor- und Fruhge- 

schichte, sondern sie belegten in der Regel Vorlesungen in mehreren Haupt- und Neben- 

fachern. Zwei von ihnen (von Stokar und Schroller) waren sogar Doppelberufler mit Uni- 

versitatsabschliissen, alle vier waren spater als Dozenten tatig, davon wiederum zwei 

sogar mit offizieller Habilitation33! Eine weitere Eigenschaft zeichnete alle vier aus: Sie 

waren ungemein fleiEig und hinterlieEen spater, obwohl kaum 20 Jahre - von etwa 

1925-1945 - im Fach tatig, jeweils ein wissenschaftlich beachtliches und sehr umfang- 

reiches Schriftenwerk. Allerdings hatte keiner von ihnen spater sagen kbnnen, er hatte 

dabei die Tragweite des Nationalsozialismus und seiner Ideologien nicht gesehen oder 

nicht erkannt, zumal sie alle Positionen eingenommen hatten, die sie in jedem Fall zu 

Systemtragern machten.

Zu Prof. Reinerth, dem Leiter »Reichsbund fur deutsche Vorgeschichte« (eine der im 

Dritten Reich scharf miteinander konkurrierenden archaologischen Organisationen), 

standen alle vier genannten Prahistoriker in Beziehung, allerdings gab es hierbei groEe 

Unterschiede:

Von Stokar war bei Reinerth in Berlin promoviert worden. Aber spatestens nach den 

Differenzen um die Falschungen germanischen Schmucks durch von Marwitz (Adler- 

Ebel von Konigsberg [Klimkovice in Mahren]) (Bodenbach 2003,68-69) und den an- 

schlieEenden massiven Auseinandersetzungen standen sich von Stokar und Reinerth 

als unversbhnliche Feinde gegeniiber.

Schroller, als »echter Schiiler« von Reinerth, der noch bei ihm in Tubingen Vorlesungen 

gehbrt hatte, wurde spater stellvertretender Landesarchaologe in Niedersachsen und Leiter 

Reichsbund Hannover. Er gait als treuer Gefolgsmann Reinerths. Nachdem Schroller 

jedoch nach dem Anschluss des Sudetenlandes an das Deutsche Reich als Landespfleger 

(Landesarchaologe) dorthin versetzt worden war, lockerten sich die Bindungen.

Langenheim hatte in Kiel, Munchen und Berlin studiert, in Kiel auch promoviert. Spa­

ter war er Archaologe in Danzig und Breslau und leitete bis 1945 als Direktor das Gau- 

museum fiir Vorgeschichte in Danzig. Er war ein scharfer Gegner Reinerths.

Werner Hulle hatte schon sehr frith (als er von Heidelberg nach Tubingen gekommen 

war) direkte Kontakte zu Reinerth. Schon bald nahm er »Vertreteraufgaben« wahr. Nach 

den Jahren in Halle (Saale) kehrte er wieder zu Reinerth zuriick, wenn auch jetzt nach 

Berlin. Sowohl durch seine Assistententatigkeit und spatere Habilitation, als auch durch 

die Aufgaben, die er fur den Reichsbund wahrnahm, arbeitete Hiille eng mit Reinerth 

zusammen, so dass er von B. Arnold als »second-in-command« Reinerths34 bezeichnet

33 W. von Stokar und Werner Hiille.

34 Arnold 1990,473. »Second-in-command« ist 

eigentlich ein militarischer Begriff und bezeich­

net die zweithochste Person, die im Fall der Faile

den »Kapitan« ersetzt, im Zivilen etwa »Vizechef«. 

Ein offizielles Schriftstiick, in dem Hiille zum 

Stellvertreter Reinerths im Reichsbund ernannt 

wurde, ist Verf. nicht bekannt.
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wild. Hiille war sicherlich der treueste Mitarbeiter Reinerths, dabei wendig und agil, 

emem Manager moderner Pragung vergleichbar.

Mitglieder der NSDAP und wohl auch iiberzeugte Parteileute waren sie alle.

Von Stokar war wahrend des Krieges in Holland eingesetzt, wo er Aufgaben in der 

Zivilverwaltung wahrnahm. Seine Tatigkeit ist bis heute sehr umstritten35. Er war sicher­

lich der in seinen Entscheidungen radikalste und iiberzeugteste Anhanger des National- 

sozialismus.

Schroller und Langenheim waren gute und bewahrte Prahistoriker. In ihrer Tatigkeit 

haben sie die Staatsideologie des Dritten Reiches voll vertreten.

D BoArhoArio rdcoyilauha Ba

Von Stokar war noch in den letzten Kriegswochen zum Einsatz an die Front in Holland 

gekommen. Nach schwerer Verwundung und Lazarettaufenthalt bei den Englandern 

wurde er schlieblich entlassen. Fur ihn wurde die Situation jedoch dramatisch: Seine 

Frau war plbtzlich verstorben, die fiinf Kinder unversorgt. Sein Universitatsinstitut in 

Kbln, an dem er bis Kriegsende Direktor des Instituts fur Vor- und Friihgeschichte gewe- 

sen war, gab es nicht mehr, es bestand nur noch aus Triimmern. Da man ihm die Wieder- 

einstellung verweigerte, kehrte er in seinen Erstberuf als Apotheker zuriick. Nach diversen 

Zwischenstationen wurde er Geschaftsfiihrer der Landesapothekerkammer Rheinland- 

Pfalz in Koblenz, konnte spater sogar eine neue Apotheke erbffnen. Es gelang ihm sogar 

noch der Aufstieg in berufspolitische Funktionen. Kurze Zeit spater hinderte ihn eine 

unheilbare Krankheit auf Dauer an der Fortfiihrung seiner Tatigkeiten. 1959 verstarb er. 

Seine (zweite) Ehefrau und sieben Kinder blieben unversorgt zuriick.

Hermann Schroller war fast wahrend des gesamten Krieges als Infantrieofhzier im 

Felde. Nach 1945 gab es kein deutsches Landesamt fur Vorgeschichte der Sudeten mehr, 

die deutsche Bevblkerung des Sudetenlandes wurde fast vollstiindig vertrieben. Schrol­

ler war aus der Gefangenschaft in Belgien nach Westdeutschland entlassen worden und 

ging dann sofort nach Tubingen, wo er sich seit Studienzeiten gut auskannte. Obwohl er 

Beamter auf Lebenszeit war, gab er diese Position auf und wechselte ebenfalls in seinen 

Erstberuf als Apotheker. Wenige Jahre spater wurde er Geschaftsfiihrer der Apotheker- 

kammer (Siid-)Wiirttemberg-Hohenzollern. Schon sehr bald griindete er eine eigene 

Apotheke in Reutlingen. Auch ihm gelang der Aufstieg an die Spitze der (west-)deut- 

schen Apothekerschaft. In seiner Freizeit leitete er mit Zustimmung der zustandigen 

Behbrden und des Landesamtes als Archaologe die Ausgrabungsarbeiten auf der Kbnigs- 

pfalz Werla bei Schladen in Niedersachsen. Auf einer Fahrt dorthin kam er 1959 unver- 

schuldet bei einem Autounfall urns Leben. Fur von Stokar und Schroller schrieb Prof. 

L. Zotz im Namen der Hugo Obermaier- Gesellschaft36 einen ergreifenden Nachruf.

Kurt Langenheim geriet nach Kriegsende in Frankreich in amerikanische Gefangen­

schaft37. Ein deutsches »Gaumuseum fur Vorgeschichte« in Danzig existierte nicht mehr,

35 Bodenbach 2003,67—77; Halle 2003, 393-394; zum Gedenken. Quartar 12, i960,131-134.

Schafer 2003,9-12127; Schwab 2007. 37 Jacob-Friesen 1945; weiterhin zu diesem Thema:

36 L. Z.jotz]: Walter v. Stokar und Hermann Schroller Jacob-Friesen 1947; Jahn 194(8?); Jahn o. J.
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genauso wenig wie seine Direktorenstelle. Er ging wieder in seine alte Heimat nach 

Schleswig-Holstein zuriick. Dort war er als Archaologe und Kulturamtsleiter des Kreises 

Herzogtum Lauenburg, als Museumsleiter und gleichzeitig auch noch als Kreisarchivar 

hauptamtlich tatig.

Werner Hiilles Schicksal nach Kriegsende wurde bereits geschildert. Seine wissen- 

schaftlichen Leistungen sind in einzelnen Fallen umstritten. Von alien vier o. g. Prahis- 

torikern war er wohl der Universellste. Er war ein hervorragender Redner, stilsicher und 

iiberzeugend in seinen Schriften, ein ausgezeichneter Funktionar und Reprasentant des 

Dritten Reiches. Obwohl ihm zum Zeitpunkt seiner Entnazifizierung im Vergleich zu 

anderen ParteigrbRen keine groben Verfehlungen nachgewiesen werden konnten38, 

hatte ein Bearbeiter auf seinem Fragebogen handschriftlich vermerkt:

Weo9VVa sfldca oMla hsot sirukriS

Heute wissen wir, dass er - obgleich wohl kein Beamier - spater wieder in offentlich- 

rechtlichen Institutionen tatig war.

Zitieren wir zum Abschluss nochmals Fritz Abel39 aus Reutlingen. Er war mit Werner 

Hiille bestens bekannt und dabei sicherlich ein objektiver Beobachter:

jSSSt lCaihrfouaklfBasHoClafhalsluol saiahhlaisot BolBaa ialdcoISSS)oitciluaio;ffi9t Ber SSS4S

In spateren Jahren wurde zu Hiille die Meinung vertreten:

MlahaioUr  oAriaoA9cfot saioaBaiogaulait uol oal aoVtcia BaoN9hlsl9 ouan9eea SSS

McVVur7

JsBrLVatBrVciatBrPhskhsro-cMMVacS9r(aatthroQ;:T/Q;.R9r/rGshVaSMDsack

The paper describes the life and works of the prehistorian Hon. Dr. phil. habil. Werner 

(Matthias) Hiille (1903-1974), a highly gifted, multi-interested, educated and skillful 

scientist.

Born in 1903 in the south German town of Reutlingen (Baden-Wiirttemberg), he stu­

died prehistory in Tubingen, Munich and later Heidelberg where he completed his PhD 

in 1926; other subjects included anthropology, botany, chemistry, geology, geography 

and zoology.

Starting in 1926 he worked as an assistant at the »Urgeschichtliches Forschungsin- 

stitut« [Prehistoric Research Institute] in Tubingen. During excavations of pile dwellings 

[Pfahlbaugrabungen] he met PD Dr. Reinerth which led to a close working relationship 

over the next 20 years.

In 1928 he moved to the »Eandesanstalt fiir Vorgeschichte« [Provincial Institute for 

Prehistory] in Halle (Saale). He was responsible for excavations in castles [Burgwalle], 

cemeteries, settlements, and in the cave beneath the castle at Ranis.

38 Mbglicherweise waren die Raubgrabungen in der 39 F. Abel, wie Anm. 32. - Stadt Reutlingen, Stadt- 

Ukraine damals noch nicht bekannt. archiv, Akte W. Hiille, Karteikarte, S. i.
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He was member of the »Kampfbund fiir Deutsche Kultur« [Battle League for German 

Culture].

Starting in 1935 he was an assistant at the Institute of Prehistory and Germanic Proto­

history of Prof. Dr. Reinerth in Berlin. Here he began his involvement with »Reichsbund 

fiir Deutsche Vorgeschichte« [Reich Association for German Prehistory] and especially 

the National Socialist German Workers Party NSDAP. He was appointed a professorship 

in 1938. Despite being the »right hand« of Reinerth and director of the capital office of 

the »Reichsbund fiir Deutsche Vorgeschichte«, he left with a great number of accom­

plishments. There were numerous books and reports that were published and accredited 

to him.

After the outbreak of the Second World War Hiille soon worked in »Sonderstaben« 

[special staffs] on excavations in Brittany, France (Carnac), and later on »heist excava- 

tions« in the Russian Union (Ukraine).

After the war he started work as a helper in his brother's textile store in Reutlingen. 

Later he became a curator of the Reutlingen museum of local history and was in charge 

of different positions at the adult education centre. Finally he became assistant professor 

at a teaching faculty. He died suddenly in 1974 of a heart attack during a trip to France in 

Stuttgart-Bad Cannstatt.

Hon. Dr. Werner (Matthias) Hiille was a universally educated and adaptive prehisto­

rian but an enunciator and spokesperson for the Third Reich.

At a later time, it was mentioned once somewhere regarding Werner Hiille: »This man 

would have moved to the top under any government...«.
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Miorf2hmaKmrwmfioafgdcasdpe0cVmahuhfeadpr4dAofl4doujfl4dymramrdn uhhofugkdNffllm 

ntzD;.tz/Pk

Ein vollstandiges Schriftenverzeichnis oder ein Nachlass konnten bisher nicht aufgefun- 

den werden. Aus diesem Grund wurden vom Verf. in den letzten Jahren umfangreiche 

Recherchen durchgefiihrt. Dabei wurden mehr als 100 Zeitschriften und Jahrbiicher des 

Zeitraums von 1925-1945 nach Mdglichkeit vollstandig durchgesehen. Sofern sie auch 

nach Ende des Zweiten Weltkriegs weiter bestanden, wurde die Sichtung bis in die Jetzt- 

zeit fortgefiihrt. Dass dies sinnvoll und notwendig war, bestatigte sich bei der erst jiingst 

erfolgten Entdeckung der Hiilleschen Entnazifizierungsakten. Darin bestatigt Hiille 

selbst, dass seine wissenschaftlichen Unterlagen bei Kriegsende ganzlich vernichtet wor- 

den waren. Da Hiille - wie er schreibt - im gesamten Deutschen Reich, an den unter- 

schiedlichsten Stellen und in zahllosen Publikationsorganen Berichte verfasst hatte (vor 

allem in Tages-, Wochen- und regionalen Zeitungen), kann eine Vollstandigkeit seines 

Schrifttums nicht mehr erreicht werden. In den o. g. Akten hat Hiille zum Zwecke einer 

Verteidigungsstrategie - wohl aus dem Gedachtnis - auch eine Liste seiner Publikationen 

beigelegt. Diese enthalt aber nur die wichtigsten Werke, vor allem seine Monographien 

und bedeutende Beitrage.

Dariiber hinaus gab es - wie schon erwahnt - nach dem Zweiten Weltkrieg von 

Dr. Werner Hiille in der ortlichen Presse der Stadt Reutlingen noch regelmafhg erschei- 

nende Wochenend-Kolumnen und sonstige Zeitungsbeitrage. Diese konnten hier nicht 

erfasst werden. Zudem diirften noch weitere Artikel aus dieser Zeit mit eher regionalem 

Bezug zu erganzen sein.

Insgesamt hat der Autor ein beachtliches wissenschaftliches Werk hinterlassen, zumal 

er auch als Herausgeber und/oder Schriftleiter sowie als Mitverfasser wichtiger Periodika, 

Atlanten, Schulhilfsmittel, Wandtafeln und Merkblatter tatig war.

Den zweiten Vornamen »Matthias« hat Hiille dabei nur sehr selten verwendet.

gAfScMChrakr2cuuhtzhsvhkbr0clhSChaMAklhkrAk r7haMSdVsafMhk

168b

Fo mlfissaekaiu7oDiuahdcldcsfldcahoZ9ihdct uhl hslstso2tkl ua S Ausgrabungen...Nachr. 

Dt. Anthr. Ges. 2,1,1927,9-10.

Fo mllissaekaiu7oDiuahdcldcsfldcahoZ9ihdct uhl hslstso2tkl ua SoW oL sil ua HoY;ozaiia G

kaiuoAtiBaSSSoal orfaer  lhdcahoJirkor uahdc lssa SSS Nachr. Dt. Anthr. Ges. 2,4,1927, 

36-3Z

Fo x9iFot BoZillcuahdcldcsao2tkl ua hS Tiibinger Chronik, Festausgabe vom 25.07.1927 

(Tubingen 1927) 66-69. (Uberblick mit Abbildungen und Quellenangabe.) (Auch Son- 

derdrucke bekannt mit der Pag. 1-7, jedoch ohne Abb., o. O., o. J.)

Fo zrffhsrssuirkclluafortVoBaeoMaua VafBokaloLkl ua S Balinger Volksfreund vom 

27.07.1927.

Fo Ll orfrer  lhdcFVir nlhdcaioZilaBc9Vol o-ths rtS Tiibinger Chronik vom 23.12.1927.

(Vgl.: Fundber. Schwaben N. F. 118, 1927.)
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W68:

FoDiuahdcldcsfldcahoZ9ihdct uhl hslstso2tkl ua So2rslunalshkaildcsoVtioBlao•alsoC9e

1SoYns9kaio168.oklho1SoYns9kaio168:So;thuirkt ua ot BoZt Bao’t B!oDiuahdcldcsfldca 

Ereeft uS Nachr. Dt. Anthr. Ges. 3,8,1928,71-73.

0686
FoLiuak lhhaoQ9ffa r rfwslhdcaioD saihtdct ua oleot uhsal palsfldca oU99iB9iVo;ldcF 

kllcfSo2rut uhkaiS Dt. Anthr. Ges. (Hamburg 1929) 87-91. Mit 1 Abb.

FoOahsr BahrtV rceaoBaioC9iFot BoVitcuahdcldcsfldca omrffFot Bomacir frua ol oBai 

;fserinS Alte-Mark 1929,11-14.

1930

Fox9iuahdcldcsfldcaoyflerV9ihdct uoIEsr BoBaioN9ffa r rfwha)S Prahist. Zeitschr. 21,1930, 

314-316.

1931

FoZl aohfrAlhdcaoEdcBBafkahsrsst uoleoOtiuArfforeoyrQaffa kaiuaokalo-r BhkaiuoIyiS 

MaflsphdcS)S Jahresschr. Vorgesch. Sachs.-Thiiring. Lander 19,1931,96-104. Mit 3 Taf. 

(Auch Sonderdrucke bekannt!)

FoyialhFzalersethateot Bo-r Bahr hsrfsoVtiox9iuahdcldcsaS Allg. Anz. Wolmirstedt 77, 

1934, vom 18.04.1931.

1932

Fozlfuafuirkaiot BoZfrdcuirkaioBaio-rthlsplhdca oytfstiokaloJi9VlFU9cfrtHoyiSoOlssaiVafBS 

; cr u7oJirkVt BaoBaio-rthlsplhdca oytfstioC9 oNlahsailspHoyiSomlssa kaiuHo.rciahhdciS 

Vorgesch. Sachs.-Thiir. Lander 20,1932,24-68. Mit 15 Textabb. u. 2 Taf.

FoLl oZt BQfrspoBaioEQBseruBrfa la F•alsokaloErrfadnHoyiSo'rtektiuS Nachrbl. dt. Vor- 

zeit 8,6,1932, 85-88.

FoLl ao atoa sBadnsaomacir fruaokaloJilehdcfaka HoyiSoOai ktiuoI; crfs)S Nachrbl. dt. 

Vorzeit 8,6,1932,88-90.

1933

FoMlaoEQansirfr rfwhaoleoMla hsaoBaiox9iuahdcldcshV9ihdct uS Nachrbl. dt. Vorzeit, 9,6, 

1933,84-86.

FoZt B rdcildcsa SomldcsluaiaoJirkt ua oBaio-r Bahr hsrfsoVtiox9iuahdcldcsaoptozrffa 

16P8.PP7oLl ao ataoQrfB9flsclhdcaoZt Bhsaffaol oUlssafBatshdcfr B7oMlaoWfha ckcfaokal 

gr lhHoyiSo•laua itdnS Nachrbl. dt. Vorzeit 9,6,1933,91-93.

FoLl omlaBaiur uaiuirkoI)oBaiohQrsa oOi9 papalsorthozrffaF2i9scrS Nachrbl. dt. Vorzeit 

9,6,1933-97-

FoOaeaint ua optio;fsaiohkoahsleet uoBaioEdc alBaihdca ojDinairelnai4S Mannus 25, 

1933,268-270. (Anhang zur Arbeit von Friedrich Karl Bicker: Uasc9BlhdcF a9flsclhdca 

ytfstiCaikl Bt ua ol oUlssafBatshdcfr BS)
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&6P,
FoZt B rdcildcsa 7ox9ifBtVluaoUlssalft uotkaioBlaoLiuak lhhaoBaio;thuirkt uoBaioWfha F 

c9cfaot saiOtiuogr lhot BolciaoOaBatst uoVtioBlaovci9 9f9ulaoBaioelssafBatshdca o;fsF 

hsal palsS Nachrbl. Dt. Vorzeit 10,5,1934,102-105.

FoMlaoWfha c9cfaokaloOtiuogr lh7oLl ao ataoZt BhsaffaoBaio;fshsal palsS Montagsblatt der 

Magdeburgischen Zeitung 79, 1934, 228.

FoL sBadnt uoBaioOBia ruaioC9 ogr lhS Mitteldeutsche Nationalzeitung, 27./28.X.1934, 

Nr. 252,228. (Auch Sonderdrucke vom 27. Oktober 1934 bekannt!)

FoMaioOtiuVafha ogr lhHoal aoct Baissrtha BBciluaoElaBft uhhsrssaS Thur. Monatsbl. 42, 

1934,173. Abb.

Foxaiht na aoOtiua oleoErrfnialhS Heimatkalender fur Halle und den Saalkreis 1934, 

50-54 mit 5 Abb.

Fo-lsairstikaildcsHox9iuahdcldcsaS Mitt, des sachs.-thiiring. Vereins fur Erdkunde Halle, 

57/58M933/34A934M78-182.

FoEdcrtVa hsaiF;thhsafft uoBahoyialhFzalersFUthatehS Allg. Anz. Wolmirstedt 1934 

vom 24.11.1934.
Fox9iuahdcldcsaSo-lsairstikaildcsoptio-r BahFot Box9fnhnt BaoBaioNi9Cl poErdcha o akhs 

r uia pa Ba o-r Bahsalfa S Bearbeitet von W. Hiille. Mitteilungen des Vereins fiir Erd­

kunde zu Halle a. S. (Archiv f. Landes- u. Volkskunde d. Provinz Sachsen) 57/58,1933/34.

16PT
Fox9ifBtVluaoUlssalft uotkaioBlaoLiuak lhhaoBaio;thuirkt uoBaioWfha c9cfaot saioOtiu 

gr lhoI2ctiS)ot BoBlaoZiruaoBaiovci9 9f9ulaoBaio;fshsal palsol oUlssafBatshdcfr BS 

Forsch. u. Fortschritte 11,3 [vom 20. Januar 1935],1935,29-30.

FoMlaoWfha c9cfaot saioOtiuogr lhoI2ctiS)Sox9ifBtVluaoUlssalft uotkaioBlaoLiuak lhhaoBai 

;thuirkt uS Monatsbl. Magdeburg 77,1935,78 f.

Fox9 oBaioOtiuogr lhot BoBa o;thuirkt ua ol oBaioB9islua oWfha c9cfaS Blatter fiir 

Heimatpflege, Beil. z. Schmbllner Heimatblatt und Anzeiger 6,1935, Nr. 1,4 f.

FoMlao'rdckri oBaio;fsuaier a S Deutsche Volkserziehung 2,1935,84-87. 1 Karte.

FoNi9Vahh9iozr hozrc aoFozrffaopteoJaBrdcs lhS Nationalsoz. Monatshefte 60,1935, 

216-219. (Mit gutem Foto des Prof. Hahne und des Museums fiir Volkheitskunde in 

Halle auf separator Bildtafel [ohne Pag.])

FoJaier la optioLlha palsS Der Schulungsbrief 11,5,1935,152-161. Mit zahlr. Abb. 

(Reichsschulungsamt der NSDAP und der Deutschen Arbeitsfront, Berlin)

FoMlao;fshsal palsoUlssafBatshdcfr BhSoLl oDkaikfldnortVoJit BoBaio atahsa o;thF 

uirkt uhaiuak lhhaS Nationalsoz. Monatshefte 62,1935,423-430. Mit 5 Taf.

(Auch Sonderdrucke mit eigener Paginierung 1-8 bekannt!)

FoJi9VlaioxaiArciVt BoBaioOi9 papalsoC9 oEdcAaipHoErrfnialhS Nachrbl. Dt. Vorzeit 

11,6/7, 1935,130. (Siehe auch: Nordische Welt 2,9,1934, 75)

1936

FoMlaoOaBatst uoBaioZt BaorthoBaioWfha c9cfaot saioOtiuogr lhoVllioBlao;fshsal palsoUlssafG

Batshdcfr BhSox9 oMiSomai aiozllffaHoW hslstsVlfiouaier lhdcaox9iuahdcldcsaot BoZitcF 

uahdcldcsaoBaioD lCaihlsBsoOaifl SoUlsrikalsaioBaio-r Bahr hsrfs [in Halle] 2929-1935. 

E9 Baikr B7oD haiaiox9ipalsoFo•teoJaBa na or ozr hozrc aS Jahresschr. Vorgesch.
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Sachs.-Thiiring. Lander 24,1936,25-33. Mit 3 Textabb. sowie einer vorgeschalteten 

Tafel.

Fo '9iBlhdcaioAlhha hdcrVsfldcaioy9 uiaVlojzrthot Boz9V4H Lubeck 2.-5. Juli 1936. 

Germanen-Erbe 1,1936,89-92.

Fo Maiogaldchkt BortVoBaio;thhsafft uojzalBafkaiuHoxaieBdcs lhot Bo;tVurka4S 

Germanen-Erbe 1,1936,123-125.

Fo WSo;kcr Bft ua So•tiozaint VsoBaio 9iBlhdca ogrhhaS Mannus 28,2,1936,139-153. Mit

3 Abb. u. 1 Taf.: EdcaerslhdcaoL sAldnft uoBaio;fshsal palsol omahsFHoUlssafFot BoYhsatF 

i9QrHoa sA9iVa oC9 omSoztffaS (Fur Mitteldeutschland besonders Schadel von Ehrings- 

dorf! Auch Sonderdrucke des Aufsatzes bekannt!)

Fo MaiohnwsclhdcaoJ9fBVt BoC9 oxassaihVafBaS Dt. Kulturwart 3,1936,190 f. Mit 1 Abb. 

und 1 Taf.

Fo Jaier a oBaioLlha palsS Dt. Kulturwart 3,1936,195-198. Mit 1 Abb.

Fo mahsFot BoYhsuaier a or oLfkaot BoYBaiS Dt. Kulturwart 3,1936,199-202.

Fo mahsuaier a ortVoeBinlhdcaeoO9Ba S Dt. Kulturwart 3,1936,198-202. Mit 1 Taf.

Fo Mrhouaier lhdcaozrthoC9 oxacf9Aol oBaioYhsQilu lspS Dt. Kulturwart 3,1936,210 f. 

Mit 1 Taf.

Fo Ll aoktiut BlhdcaoElaBft uokaloZir nVtisorSoYS Dt. Kulturwart 3,1936,212-214.

Fo Mlao;thAalst uoBahoBatshdca oJahdcldcshklfBahoBtidcoJthsrVoy9hhl  rS Nationalsoz. 

Monatshefte 72,1936, 241-248. Mit 4 Taf.

- [W. H.|, Maio9iur lhrs9ilhdcao;tVkrtoBaioMatshdca ox9iuahdcldcsaoleogrcea oBai 

'EM;NS Nationalsoz. Beamtenzeitung 5,1936,820 f.

Fo mlnl uoaiorfhoJ9fBhdcelaBaS Germanen-Erbe 1,1936,11-16. Mit 3 Abb.

Fo WWWSo'rdcildcsa Sov9 irBoNrrQaopteobPSoJaktishsruS Mannus 28,1936,278-279.

Fo Mlaouaier lhdcao-r B rceaol oEtBBatshdcfr BS Germanen-Erbe 1,1936,162-174.

Mit 15 Abb., 1 Karte.

Fo UldcrafoUrisl o-la rt /kfRunenzeichen fur »verstorben«], MaioLiV9ihdcaioBaiozll a F 

uiBkaioBaio-ll aktiuaiozalBaSoMaioOasiataioBaiox9iuahdcldcsaoC9 oZir nVtisorSoBSoYS Ger­

manen-Erbe 1,1936,157-158.

Fo MlaoPSogaldchsrut uoVtioMatshdcaox9iuahdcldcsaol ozleorSoBSMSoC9e 27.-25. Yns9kai 

16P5SoJaier a FLikao1H16P5H223-234. Mit 26 Abb.

&6Pb

Fo •tiozaint VsoBaio 9iBlhdca ogrhhaSo'ataoZ9ihdct uhaiuak lhhaoptioBfsaia oEsal pals 

UlssafBatshdcfr BhS Mitteldt. Volkheit 1937, 34-35. Mit 2 Abb.

Fo optiox9iFot BoZitcuahdcldcsaoOrwai hS Volk und Heimat 13,4,1937, 

91-96.

Jit BhrspfldcSah

Fo Jit BhBspfldcahoptiohllBBatshdca oJaier a V9ihdct uSoLl ao; sA9isor ozaii  

MiSomSoxaadnoFoEstssurisS Mannus 29,1937,255-264.

Fo •alskahsleet uot Bo•alsal salft uol oBaiox9iuahdcldcshAlhha hdcrVsS Nationalsoz.

Monatshefte 8,85,1937,14 (302)-23 (311). Mit 6 Abb. und 1 Zeittaf.

Fo •toBa oEsal Ba nerfa oBaioOiasru aSoEstBla VrcisoBahogaldchkt BahoVtioMatshdca 

x9iuahdcldcsao rdcoZir nialdcoC9eoPSF11So=tflo16PbS Germanen-Erbe 2,1937, 221-232. 

Mit 19 Abb.
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FoMlao,Sogaldchsrut uoVllioMatshdcaox9iuahdcldcsaol oLfkl uoC9eo8PSF85SoYns9kai 1937.

xaikt Ba oelsoBaioPSogaldchsrut uoVtiox9iuahdcldcsaoBaho'ESF-aciaikt BahS Germanen- 

Erbe 8H1937, 319-329. Mit 18 Abb.

@6P:

Fo1Sogaldchfaciur uoBaioJrthrdckarikalsaiVtiox9iuahdcldcsaoleo'rsl9 rfh9pSo-aciaiF 

kt BSoOrwiatscHou9SWSoklhoPSWWS16P:S Germanen-Erbe 3,1938, 60-63.

FoMlaoWfha cBcfaHoLl aom9c hsBssaoBahoDiea hdca ol oUlssafBatshdcfr Bot BolciaoLiV9iF 

hdct uS Germanen-Erbe 3,4,1938,98-105. Mit 8 Abb.

Fo,So=rciahsrut uoBaioUlssafBatshdca o;ikalshuaeal hdcrVsoBahogaldchkt BahoVllioMatshdca 

x9iuahdcldcsaol o'9iBcrtha oreozriporeo11SF18So=t lo16P:S Germanen-Erbe 3,1938,220.

FoMlaoPSogaldchsrut uoVllioMatshdcaox9iuahdcldcsaol ozr  9CaioC9eo8PSoEaQsaekaioklh

8SoYns9kaio16P:Soxaikt Ba oelsoBaio,Sogaldchsrut uVlliox9iuahdcldcsaoBaho'E-Oot Boal ai 

;ikalshhlspt uoBaho;esahoVllioAafsr hdcrtfldcaoEdctft uoBaiogaldchtua BVtcit uS

Germanen-Erbe 3,1938, 340-349. Mit 12 Abb.

- [Hiille?]: ZilaBildco-r uai A [Runenzeichen fiir »verstorben«], Germanen Erbe 3, 1938, 

349-
FoPSo=rciahsrut uoBaio'9iBFot BomahsBatshdca o;ikalshuaeal hdcrVsoBahogaldchkt Bah 

VllioMatshdcaox9iuahdcldcsaol ozrektiuoC9eo1SFPSo=tflo16P:S Germanen-Erbe 3, 1938, 

252-253.

FoOtiua nrisaoC9 oUlssafBatshdcfr BS Jahrb. Denkmalpfl. Provinz Sachsen u. Anhalt 

1937/38,132 f. Dazu Karte 131.

16P6
Fov9 irBoNrrQa zk [Runenzeichen fiir »verstorben«], Germanen-Erbe ,H1939,92-93. Mit 

2 Abb.

- [Hiille?]: Mlao;thuirkt uoBahogaldchresahoVlliox9iuahdcldcsaol oNlfuirehB9iVS 

Germanen-Erbe 4,1939,188.

FoMlao;fQa orfho2alfoBaho 9iBlhdcFuaier lhdca o-aka hirtehS Germanen-Erbe 4,1939, 

290-296. Mit 1 Abb.

Fox9ifBtVluaoUlssalft uotkaioBlaorfshsal palsfldcaoZt BhsaffaoWfha cBcfaot saioOtiuogr lhH 

yiSo•laua itdnS In: Julius Andree, Der eiszeitliche Mensch in Deutschland und seine 

Kulturen (Stuttgart 1939) 105-114. Abb. (Nr. 30, auf S. 109).

FoOtiua krtot Boy9f9 lhrsl9 oleoelssafBatshdca oYhsa S Auslanddeutsche Volks- 

forschung 2,1939, 366-373.

FoJaier lhdcaoEdcetdnnt hsoBaioxkfnaiAr Bait uhpalsokaloJ9sa Ho;frer  a ot B 

Zir na S In: H. Reinerth, Tracht und Schmuck im nordischen Raum 1 (Leipzig 1939).

tzPD

FoZirtot BoUtssaiHo-aka hRtaffoBahox9fnahSoMlaoC9iuahdcldcsfldcao;ksalft uoBaioui9Vla  

mr Bairthhsafft uoBaio'EM;NS Germanen-Erbe 5,1940, 57-61. Mit 4 Abb.

FoJa9iuoEtfuaio;S [Runenzeichen fiir »verstorben«], Germanen-Erbe 5, 1940,28.

FoJaktishsruhValaioBahogaldchkt BahoVllioNi9Vahh9io;SoJkspartVBaiEsal hktiureo1Sot B 

8So=t lo16,3S Germanen-Erbe 5,1940, 122-124. Mit 2 Abb.

FoLl o9hsuaier lhdcahozlluafuirkokaloNlfuirehB9iVSoLiuak lhhaoBaio;thuirkt ua oBah
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galdchresahoVtiox9iuahdcldcsaoBaio'EM;NSoNlfuirehB9iVoyiSo'alBa ktiuHoYhsQiatVla H 

zlfuafo8 [Dr. habil. Werner Hiille, Berlin. Grabung vom 16.3.-24.4.1939]. Mannus 

32,1940,154-165. Mit 12 Abb., davon 7 Fotos von W. Hiille.

Fo;ikalshkaildcsoBahogaldchkt BahoVlfioMatshdcaox9iuahdcldcsaoVlfioBlao•alsoC9eolS=r tri 

klho1PSo=t lo16,3 [Werner Hiille, Schriftfiihrer], Mannus 32,1940, 351-357. (Auch 

Sonderdrucke bekannt!)

Fox9iuahdcldcsaot Bo-rla V9ihdct u [Schriftleitung/Hiille]. Mannus 32,1940, 357-358.

Fo;thoBaio;ikalsoBahogaldchkt BahSo;ikalshkaildcsoBahogaldchkt BahoVtioMatshdcaox9iuaG

hdcldcsaoVlfioBlao•alsoC9eo15So=t loklh 31. Mapaekaio16,3S Mannus 32,1940, 579-583.

FoMatshdcaox9iFot BoZitcuahdcldcsaoleoEQlauafoBahoEdcilVssteho16P6S Nationalsoz. 

Monatshefte 11,1940, 318 (62)-32o (64).

FoMatshdcaox9iFot BoZitcuahdcldcsaoleoEQlauafoBahoEdcilVssteho16P6oIEdcftVl)S Nationalsoz. 

Monatshefte 11,1940, 382 (62).

Fo•tio;tVkrtrikalsoleoyialho-alseailsp.EtBasa S Schr. Dr. Hiille/Berlin/Reichsbund fiir 

Deutsche Vorgeschichte, Berlin, Matthaikirchplatz 8, vom 4.1.1940 an den Leiter des 

Kreismuseums Leitmeritz/Sudeten. (Original: Museum Most/CZ, Kopie im Archiv 

Prof. Leube, Berlin, und bei Verf.)

FoMlaoEdcArka o9Baio;frer  a S In: H. Reinerth (Hrsg.), Vorgeschichte der deutschen 

Stamme. Band 2: Die Westgermanen (Leipzig, Berlin 1940)477-560. Mit 13 Abb. u. 43 Taf.

Q;RQ
Fo;ikalshkaildcsoBahogaldchkt BahoVlfioMatshdcaox9iuahdcldcsaoVlfioBlao•alsoC9eolS=r tri 

klho1So=tflo16,1 [Hiille?]. Mannus 33,1941,275-280.

Fo;ikalshuaeal hdcrVsoUasrffSo;ikalshsrut uoBahogaldchresahot BoBahogaldchkt BahoVlfi 

Matshdcaox9iuahdcldcsaol oBaio-r Bahr hsrfsVlfiox9fncalshnt Baol ozrffaorSoBSoErrfaore 

1,Sot Bo1PSoMapaekaio16,3S Germanen-Erbe 6,1941,27-28.

Fo;ikalshkaildcsoBahogaldchkt BahoVlfioMatshdcaox9iuahdcldcsaoVlfioBlao•alsoC9eo15So=t l 

klhoP1SoMapaekaio16,3S Mannus 33,1941, 579-583.

FoUr9iorSoMSoMlasildcoC9 oOialsa ktdcortVOtiuogr lhopteob3SoJaktishsruS Mannus 33, 

1941,587-589. 1 Bild.

FomlfcafeomlssaiopteobPSoJaktishsruS Mannus 33,1941,589-592. Bild.

Q;Rn
Fo'9iBlhdcao•lfuaoBaiox9ipalsol oBlaoDnirl aS Mitteilungen der Nordischen Gesellschaft 

Hamburg-Kontor 19,1942, 157-164.

5;RT
FoMlaoC9iuahdcldcsfldca oNVrcfkrtsa oFoal o oOlfB Germanen-Erbe 8,1943, 

104-110. Mit 2 Abb. (Antwort zum Aufsatz: O. Paret, Vorgeschichtliche Pfahlbauten? 

Schwaben 1,1942)

i9er slhdcSah

tzbt

FogSogSoEdcelBso=oIx9 omSozllffaHogatsfl ua )H Quartar 5,1951,144-147.
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&6T6
FoZt Bkaildcs7oLl aoJirkclluafuitQQaoBaiozrffhsrsspalsoleogal Alaha ArfBogatsfl ua F 

Ycea crtha S Reutlinger Geschbl., N. F. 1,1958/59,87 ff.

FoZt Bkaildcs7oZt BoC9eoacaerflua oZir plhnr ainf9hsaioIZilaBildcF-lhsFJwe rhlte)S 

Reutlinger Geschbl., N. F. 1,1958/59,94.

Fozaier  oEdci9ffaioVS Nachruf auf Dr. Hermann Schroller, Reutlingen; 2 Schreib- 

maschinenseiten, datiert: Dr. Werner Hiille, Inzigkofen, im Oktober 1959 (Erschei- 

nungsort unbekannt. Archiv Dr. V. Wollmann, Obrigheim, 2004).

FoEdcilVsa Caipaldc lh [des Prahistorikers und Apothekers] MiSozaier  oEdci9ffaiS

14 Schreibmaschinenseiten, undatiert, ca. 1959. (Heute im Archiv Dr. Wollmann, 

Obrigheim, 2004)

16TI)

FoMiSocrklfSomai aiozllffaHo;thoBaeoU99iouauirka SoZilfcV9iea oBahoUauri9 orthoz9fp 

(Ludwigsburg o. J.). (Auch Sonderdrucke mit der Paginierung 3-27 bekannt, o. O.,o. J.).

l653

Fo•tioMatst uot BoOaBatst uoBaioQrfB9flsclhdca oz9cfa klfBaiS In: Gisela Freund 

(Hrsg.), Festschrift fiir Lothar Zotz: Steinzeitfragen der Alten und Neuen Welt. Institut 

fiir Ur- und Friihgeschichte der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen (Bonn i960) 

233-243.
FoUrsailrfot BoW V9iersl9 a oVtioBlao'rdcitVaoBaioleo’rcia 2959 Caihs9ika a o;idcB9f9F 

ua ot Bo;Q9scanaioNi9VSoMiSomrfsaioC9 oEs9nriot BoMiSozaier  oEdci9ffaiS L. Z. [Lothar 

F. Zotz], Walter v. Stokar und Hermann Schroller zum Gedenken. Quartar 12, i960, 

131-134, hier: FuEnote 2.

29S5/29S7?

Fomahsuaier a  2. In: Hans Reinerth (Hrsg.), Vorgeschichte der deutschen Stamme, 

hier 477-864. Nachdruck: 3 Bande mit insgesamt 1522 S., uber 500 Taf. und 300 Text- 

abb. (Band I: 1984, Band II: 1984, Band III: 1985). Struckum/Nordfriesland. N9hscte 

aihdcla a f

-DkDlscLVahk

16P8
FoJit BplluaoBaioC9iikelhdca oOahlaBaft uoOrwai hoiSoBSogcSol olciaio;kcr ulunalsoC9  

Ba o rslfifldca ot Bontfstiaffa oxaicBfs lhha oBaiox9ipalsSoLl oQirclhs9ilhdcFua9uirQclF 

hdcaioxaihtdcS Dissertation Heidelberg. 91 S. 1 Karte. Augsburg 1932. (Ohne Abbildungen!)

FoJit BplluaoBaioOahlaBaft uoOrwai hoiSoBSogcSol oC9ii9elhdcaio•alsSoLl oQirclhs9ilhdcF 

ua9uirQclhdcaioxaihtdcS Von Dr. phil. Werner Hiille, Assistent an der Landesanstalt 

fiir Vorgeschichte zu Halle (Saale). 91 S. mit Anhang: I-XVI mit 30 Abb. und 1 farbigen 

Faltkarte (Augsburg 1932).

FoLl aohfrAlhdcaoEdcrBafkahsrsst uoleoOtiuArfforeoyrQaffa kaiuaokalo-r Bhkaiu 

IyiSoMaflsphdc)oF Sonderdruck.
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1933

Fo Ll aoAa BlhdcaoEdcrBafkahsrsst uoC9eoyrQQ’@!affa kaiuokalo-r Bhkaiuor BolciaoMatF 

st u (Landsberg [heute: Sachsen] o. J. [1933])- 6 S. mit 3 Taf.

16P6

Fo mahsrthkialst uor Bomacir frua oBaioEfrAa ol oUlssafBatshdcfr BS Berlin, Phil. 

Hab.-Schr. vom 24. November 1938 (Leipzig 1939). 118 S. mit Abb. (Nur in be- 

schrankter Anzahl fur den Austausch)

2940

Fo mahsrthkialst uot Bomacir frua oBaioEfrAa ol oUlssafBatshdcfr B (mit einem Bei- 

trag von Prof. Dr. Werner Radig, Elbing). Mannus-Biicherei 68 (Leipzig 1940). 168 S. 

mit 63 Abb. und 1 Ausschlagtaf.

1942

Fo MlaoEsal aoC9 ovri rdS Fiihrer zur Urgeschichte 15, hrsg. von Hans Reinerth (Leipzig 

1942). 94 S. und 17 Abb. im Text, einer mehrfarbigen und 17 schwarzen Taf. (Abteilungs- 

leiter im Reichsamt fur Vorgeschichte der NSDAP, Berlin. Mit Vermerk: mai aioztffaS

WeomaciBla hsHolS=t lo16,1)S (Abb. 12-13)

&6TP

Fo gatsfl ua Ho29ioptiohdcABklhdca o;fkSogatsfl ua HoBlaourhsfldcaoEsrBsS Reutlingen, 

Stadt. Verkehrs- und Messeamt (Reutlingen 1953). 6 Bl. mit Abb.

Fo Mlaoylidca ot Bonlidcfldca oOrtsa ol oBaioJahdcldcsaoBaioZiala ogaldchhsrBsogatsfl ua  

(Erolzheim 1953). 36 S., 9 Abb.

«6T,

Fo Mlaoylidca ot Bonlidcfldca oOrtsa ol oBaioJahdcldcsaoBaiViala ogaldchhsrBsogatsfl ua  

(Erolzheim 1954). 47 S.

1967

Fo Esal erfaoBaioOiasru aoFoUa cliaHoJirkaiot BoEsal rffaa oit Boteovri rdS (Ludwigs­

burg 1967). 145 S., 66 Abb. u. Plane. (Abb. 14-15)

Fo gatsfl ua 7o29ioptiohdcABklhdca o;fkS Werner M. Hulle (Text), Hellmut Hell, Joachim 

Feist und andere (Reutlingen [1973]). 16 ungez. Blatter, 32 S. und 138 Abb. im Anhang. 

(Erweiterte Neuauflage?).

7976

Fo Esal erfaoBaioOiasru aSoUa cliaHoJirkaiot BoEsal rffaa oit Boteovri rd (Ludwigs­

burg 1976). 145 S., 66 Abb. u. Plane. N9hscteoaihdcla a l

16bb

Fo MlaoWfha ckcfaot saioOtiuogr lh.2clfil ua SoLl aoQrfr9flsclhdcao=Buaihsrsl9 S Mit Bei-
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//

WERNER HULLE

Die Steine 

von Carnac

JOHANN AMBROSIUS BARTH'VERLAG'LEI PZIG

Abb. 12 Dr. phil. habil. Werner Hiille (1903-1974). Die Steine von Carnac (Umschlag), Auflage 1942.
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Abb.

4fteine tton

Catnnt

Von

Mr4dA2«fl4d2«u2aOdymramrd2«cllm

‘Ubteilungslcitcr im 7<eid>8Gmt 

fur 'Porgef4>i<i>te bet t4S£>2ip. Berlin

XTIit 17 Tlbbilbungen im iEept, 

finer mebrfarbigen unb 17 fdwarjen Tufeln

19 4 2

5ol)ann ‘Xmbrofius 25artb / Verlag / ieipjig

Dr. phil. habil. Werner Hiille (1903-1974). Die Steine von Carnac (Innentitel), Auflage 1942.
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yEQTEQdN)OOE

Steinmale

 ETNJQdE6d9QIHEQdRTpdMFEJTIOOEETdQRTpdR dUIQTIU

Abb. 14 Dr. phil. habil.

Werner Hiille (1903-

1974). Steinmale der

Bretagne (Umschlag), 

Auflage 1967.

tragen von Dietrich von Breitenbuch, Florian Heller, R. Schutrumpf und Walter von 

Stokar. AbschlieEend iiberarbeitet von Joachim Hahn und Hansjiirgen Muller-Beck1 

(Stuttgart, New York 1977). 203 S., 327 Textabb. u. 71 Taf. N9hscteoaihdcla a _

«6b6

FoEsal erfaoBaioOiasru aPoB) (Ludwigsburg 1979). N9hscteoaihdcla a _ 

16:6

FoEsal erfaoBaioOiasru aSoUa cliaHoJirkaiot BoEsal rffaa oit Boteovri rd,« (Rosen- 

garten, Totensen 1989). Mit 68 Abb., Karten und Zeichnungen. N9hscteoaihdcla a _
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Abb. 15 Dr. phil. habil.

Werner Hiille (1903- 

1974). Steinmale der 

Bretagne (Innentitel),

Auflage 1967.

mhsSdVah hkhS

(enthalt u. A.: Arbeiten an der Burgwallkartei, Katalogen, Atlanten, Lehrmaterial; Vor- 

worte, redaktionelle Beitrage)

B&BC

Fox9iFot BoZitcuahdcldcsaoC9 o2tkl ua S In: Tiibinger Chronik, Festausgabe 25.07.1927,

66-69. (Auch als Sonderdruck 1-7)

STEINMALE DER

BRETAGNE

Dr. phil. habil. Werner Hiille

Ulso5,oWffthsirsl9 a ot BoNfB a 

Ludwigsburg 1967

VERLAG DIE KARAWANE
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Q;Tn
FoZt Bnrsrf9u [in Schreibmaschinenschrift], Mit Fundkarten zu seiner Promotions- 

arbeit in der Bibliothek des Seminars fiir Vorgeschichte der Universitat Heidelberg. 

(Bestatigung 2004!)

Q;T3
FoUlssafBatshdcaiozalersrsfrhF;idcB9f9ulhdcaoyrisa 7oOfrsso117oxaikialst uoBaiohfrAlF 

hdca oOtiuArffaHoBrptoPoJit BQfB aoC9 oOtiua SoOarikalsasoC9 omai aiozllffaot B7oOfrss 

P87oMlaoelssafrfsaifldca oOtiua S Hrsg.: Landesgeschichtliche Forschungsstelle fiir die 

Provinz Sachsen und fiir Anhalt, Leitung Otto Schluter. Leipzig 1935 und Folgejahre.

Q;TN

- Tafel: EdcaerslhdcaoL sAldnft uoBaio;fshsal palsol omahsFHoUlssafFot BoYhsati9Qr 

(entworfen von W. Hiille). Abb. in Mannus 28,1936,151.

- Werner Hiille (Hrsg.): JthsrVoy9hhl  rHoMlaoBatshdcaox9iuahdcldcsaHoal aocaiC9iirua B 

 rsl9 rfaomlhha hdcrVsb [15.-25. Tsd.]. Durchgesehen und durch Anmerkungen erganzt 

von Werner Hiille. Mannus-Bibliothek 9 (Leipzig 1936). 301 S., zahlreiche Illustrationen. 

x9ikaeaint uopti 7. ;tVfrua (»von Werner Hiille, Berlin, im Neblung 1935*: 2 Seiten. 

Anhang, 269-292 von Werner Hiille, mit neuer Literatur und neueren Forschungs- 

ergebnissen).

- 1936 und Folgejahre: W. Frenzel, P. Grimm und W. Hiille: Gemeinsame Arbeit an 

einer jOtiua nrisaloUlssafBatshdcfr Bh4S In: Achim Leube, Der Prahistoriker Werner 

Radig (1903-1985). Ein Beitrag zur deutschen Prahistorie im Wandel der Zeiten. 

Ethnogr.-Arch. Zeitschr. 45,1,2004,117.

oQ;T.rAk rFDtlh6cVshr,Kw9

FoErdcA9isaiktdcoBaioBatshdca ox9iuahdcldcsa (Dr. Hiille zum Sachbearbeiter ernannt. 

Beschluss auf der 3. Reichstagung fiir Deutsche Vorgeschichte in Ulm a. d. Donau). 

Herausgeber: Reichsbund (17.-25. Oktober 1936). Germanen-Erbe 1,1936 (1937) 

227-228. (Es ist allerdings nicht bekannt, ob das Buch tatsachlich erschienen ist.)

5;T

Fo;thAaist uoBaioLiuak lhhaoVllioBlaox9iuahdcldcsaoIt saiokah9 BaiaioOailldnhldcslut u 

UlssafBatshdcfr Bh)S In: Wilhelm Witter, Die alteste Erzgewinnung im nordisch-ger- 

manischen Lebenskreis. Band 1: Die Ausbeutung der mitteldeutschen Erzlagerstiitten 

in der friihen Metallzeit. Mit einem Beitrag von Werner Hiille. Mannus Biicherei 60 

(Leipzig 1938) 171-224. Mit 8 Taf., 40 Abb., 1 Einschalttaf., 9 Tab. 11. 8 Taf.

- Johannes Wiitschke/Werner Hiille/Carl Starke [ca. 1938]: UlssafBatshdcaiozalersrsfrhS 

Landesgeschichtliche Forschungsstelle (Historische Kommission) fiir die Provinz 

Sachsen und fiir Anhalt (Magdeburg ca. 1938). 44 Faltblatter.

y;T;
FoMlaoruBoBahoDiea hdca 7o•alsoBaho'ar BaisrfaihHofaspsao•Alhdca alhpalsSoLifrtsait F 

ua optoOlfBo17oDiea hdca ortVoBaioz9cfa ruBoC9 oZSog9tkrfS Bilder zur Vorgeschichte 

1,2 (Leipzig 1939).
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t&t

- Werner Hiille (Hrsg.): JthsrVoy9hhl  r7oMlaoBatshdcaox9iuahdcldcsa:o’85SFPTSo2hBS=S 

Mtidcuahaca ot BoBtidco; eaint ua oaiuB psoC9 omai aiozllffaS Mannus-Bibliothek 

9 (Leipzig 1941). 300 S. UlsoBai 7. ;tVfruaolfkaial hsleea B@

FoDiea hdca ortVBaioz9cfa kBia ruBoI•alsoBaho'ar BaisrfaihHofaspsao•Alhdca alhpals)S 

'rdcoal aeoYilul rfoC9 oZiSog9tkrfSoOarikSoC9 oMiSomSozlfffaSoLifrtsait u7oMiSomSozlfffaH 

Mlao’ruBoBaioDiea hdca S In: Deutsche Vorgeschichte im Schulunterricht, Einzeler- 

zahlungen - Unterrichtsentwiirfe, Tafelskizzen (Vorbereitungen und Unterrichtsbilder 

fiir den Geschichtsunterricht, 1. Teil) (Osterwieck/Harz, Berlin 1941) 135.

/zPB

FoW B9uaier a ot BoJaier a oleoYhsirteS Hrsg.: Der Beauftragte des Fiihrers fiir die 

Uberwachung der gesamten geistigen und weltanschaulichen Schulung und Erziehung 

der NSDAP. Amt parteiliche Lehrmittel. Schriftenreihe zur weltanschaulichen Schu- 

lungsarbeit der NSDAP, 1. Zentralverlag der NSDAP (Miinchen 1942). Nur fiir Dienst- 

gebrauch. 11 S. mit Kt.-Skizzen.

n;3T
FoDiea hdca ortVoz9cfa kBia ruB7o•alsoBaho'ar BaisrfaihHofaspsao•Alhdca alhpals 

(Bearb. von Werner Htille). Wandbild, 70 cm x 98 cm und Beiheft. Doktor te Neues kul- 

turgeschichtliche Bilder 6 (Kempen/Ndrh. 1953).

tz(;

Fo;thoBaeoU99iouauirka oFoZilfcV9iea oBahoUauri9 orthoz9fpS Sonderdruck (o. O., o. J. 

1963?) aus der Vierteljahresschrift »Die Karawane«, 3-27.

mDkrQ;3nroK9r/rdcBralCR

- Standiger Mitarbeiter am jgatsfl uaioxair hsrfst uhnrfa Bai4 (mit monatlicher 

Erscheinungsweise) und der Zeitungsbeilage jD haiaozalers4 (Aufsatze von iiber- 

wiegend lokaler Bedeutung)

ehuhakScuhrEAdVHhsDffhkMtadVAkl

FomS Hiille und W. Radig (1940): [Buch uber die Slawen], 1941 Vertrieb verboten durch 

das »Reichsministerium fiir Volksaufklarung und Propaganda* wegen zu positiver 

Darstellung slawischen Burgenbaus. Zit. nach: Achim Leube, Der Prahistoriker 

Werner Radig (1903-1985). Ein Beitrag zur deutschen Prahistorie im Wandel der 

Zeiten. Ethnogr.-Arch. Zeitschr. 45,1,2004,83-129, bes. 101.
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mDsSMhttAklrkhAhshsrIaMhscMAsr AsdVrPhskhsr(aatth

Q;nN

'ataiaotiuahdcldcsfldcao-lsairstio168Tot Bo; Vr uo1685S Nachr. Dt. Anthr. Ges. 1,1926, 

21-24. Darin enthalten:

- Christoph Albrecht, MlaoEfrAa ol o2ctil ua S Jahresschr. Vorgesch. Sachs.-Thuring. 

Lander 12,1925,1-72. 25 Textabb., 2 Karten und 11 Taf.

- Wolfgang La Baume, MlaoOaC9fnait uoYhsBatshdcfr Bhol oC9iuahdcldcsfldcaio•alsS Hei- 

matblatter des deutschen Heimatbundes 2, H. 1 (Danzig 1925). 22 S., mit 7 Karten.

- Josef Bayer, MlaorfsaiaoEsal palsol oBa oEtBasa fr Bai S Sudeta 1, 1925, 18-120.

Mit 23 Abb.

- Ferdinand Birkner, MrhoOaidcsahurBa aio-r Bol oC9iuahdcldcsfldcaio•alsS In: Festschr. 

d. Sektion Berchtesgaden des D. u. Oest. Alpenvereins, hrsg. aus AnlaE ihres 5ojahri- 

gen Bestehens (Berchtesgaden 1925) 53-70. Mit 12 Abb.

- P. Bosch-Gimpera, Mlaox9iuahdcldcsaoBaioWkaiaiS Mitt. Anthr. Ges. Wien 55, 69-116.

Mit 5 Karten.

- Johannes Bumiiller, -alsVrBa oBaiox9iuahdcldcsaoLti9Qrh (Augsburg 1925). 302 S. 

und 87 Taf.

- Gunnar Ekholm, MlaoaihsaoOahlaBft uoBahoYhshaauaklasahS Wiener Prahist. Zeitschr. 12, 

1925.

- Leo Frobenius/Hugo Obermaier, zrBhdciroUrnstkrHoDipalsfldcaoZafhklfBaioyfal F 

rVilnrh (Miinchen 1925). 62 S., 55 farbige und 105 einfarbige Bildtaf., 11 Karten.

- H. Gummel, ;thoN9eeai hox9iuahdcldcsaS Pommersche Heimatkunde 9 (Greifswald 

1925). 68 S., 12 Taf. und 1 Titelbild.

- Hermann Heck, Mrhoical lhdcaoNrfr9flsclnteS Eiszeit 2,1925,96-111. Mit 3 Abb.

- K. Hermann, ;thoBaiox9iuahdcldcsaoBaiozalers (Niirnberg 1925). 94 S. und 12 Taf.

- M. Hoernes, DiuahdcldcsaoBaioklfBa Ba oyt hsol oLti9QroC9 oBa o; Vr ua oklho*33oCS 

vciSoPSo;tVfSoBtidcuahaca ot BoaiuB psoC9 oYhArfBoUa ucl  (Wien 1925). 864 S., 

1462 Abb.

- Friedrich Holter, MrhoJiBkaiVafBokaloYkaie9ffai orthoBaio•alsoBahorfsa o2ctil ua S 

Jahreschr. Vorgesch. Sachs.-Thiiring. Lander 12,1,1925. 114 S., 63 Textabb. u. 33 Taf.

- K. H. Jacob-Friesen, MlaojElaka oEsal cBthai4oleoyialhoZrffl uk9hsafS Fiihrer zu urge- 

schichtlichen Fundstatten Niedersachsens 1,1925. 24 S., 12 Abb.

- K. H. Jacob-Friesen, NirdcsVt Baortho'laBaihrdcha hoDiuahdcldcsaS Niedersachsische 

Kunst in Einzeldarstellungen 13 u. 14 (Bremen 1925). 44 S., 24 Taf.

- K. Keller-Tarmizzer/Hans Reinerth, DiuahdcldcsaoBaho2ctiurth (Frauenfeld 1925).

296 S., 57 Textabb., 5 Taf. und 2 Siedlungskarten.

- Gustaf Kossinna, MlaoBatshdcaox9iuahdcldcsaoal aocaiC9iirua Bo rsl9 rfaomlhha F 

hdcrVZS Mannus-Bibliothek 9 (Leipzig 1925). 255 S. mit 516 Textabb. u. 62 Taf.

- Gustaf Kossinna, DihQit uot Boxaikialst uoBaioJaier a ol oC9iuahdcldcsfldcaio•alsH 

I. Teil. Irminsul, Schriften und Blatter fur deutsche Art und Kunst 1 (Berlin 1926).

128 S., 136 Abb. - Besprechung vorbehalten.

- Georg Kraft, MlaoytfstioBaioOi9 papalsol oElfBBatshdcfr BSo;tVoJit BoBaioZt Baol  

mtissaekaiuot saihtdcsS Verbffentlichungen des Urgeschichtlichen Forschungs- 

instituts Tubingen (Augsburg 1926). 153 S., 23 Textabb., 58 Taf. u. Karten.
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- Otto Kunkel, Ykaicahha hoC9iuahdcldcsfldcao;fsaislleaiS Hrsg. von der Rom.-Germ.

Komm. des Deutschen Archaologischen Instituts, mit Unterstiitzung der Notgemein- 

schaft der Deutschen Wissenschaft (Marburg 1926). 270 S., 265 Abb.

- Nils Niklasson, EstBla otkaioBlaomrfsai la ktiuaiFOai ktiuaiFytfstioWS Jahresschr. 

Sachs.-Thuring. Lander 13,1925. 182 S., 118 Textabb. u. 56 Taf.

- August Padtberg, Mrhorfshsal palsfldcao-BVlfruaiokaloUt pl ua So'rdcoalua a o;thuirF 

kt ua S R. R. Schmidt (Hrsg.), Monographien zur Urgeschichte des Menschen (Augs­

burg 1925). 75 S. u. 8 Taf.

- Hans Reinerth, mria oBlaoC9iuahdcldcsfldca oNVrcfkrtsa omrhhaiFo9Baio-r BhlaBft F 

ua  »Die Erde« 3,4,1925, 209-221. Mit 6 Abb.

- Hans Reinerth, MlaoC9iuahdcldcsfldcaomrhhaiktiuoOtdcrtS

- »Die Erde« 3,12,1926. Mit Randprohlen u. 6 Abb.

- »Illustrierte Zeitung Leipzig«, Bd. 166, Nr. 4225, vom 4. Marz 1926. Mit Plan von

Gehbft 4 und 6 Abb.

- illustrated London News«, Bd. 168, Nr. 4538 vom 10. April 1926. Mit 10 Abb.

- Hans Reinerth, 'atao;thuirkt ua ol oBaiomrhhaiktiuoOtdcrtS »Die Umschau« 

30,18,1926. Mit 10 Abb.

- E. Rademacher, Mlao laBaiical lhdcaozlfuafuiBkaintfstioC9 oBaioEQrshsal palsoklhopte 

L BaoBaiozrffhsrsspalsS Mannus, Erganzungsbd. 4,1925,139. Mit 3 Taf.

- Heinrich Richter, Mlaorfshsal palsfldcaozkcfa hlaBaft uoC9 o2ialhor oBaio-teBroIMla 

;thuirkt ua oleo=rciao168u)S Abhandlungen, hrsg. von der Senckenbergischen Natur- 

forschenden Gesellschaft 40 (Frankfurt a. M. 1925). 53 S., 36 Textfig. u. 25 Taf.

- Boiko Frh. v. Richthofen, MlaoBfsaiaoOi9 papalsol oEdcfahla S M. Ebert (Hrsg.), Vorgesch. 

Forsch. 1,3 (Berlin 1926). 164 S., 34 Taf. u. 3 Karten.

- C. Schuchhardt, ;fsati9Qroal aox9iuahdcldcsaot haiahoLiBsalfh8 (Berlin 1926). 306 S., 

164 Textabb. u. 42 Taf. - Ausfiihrliche Besprechung folgt.

- Walter Schulz, Mlaouaier lhdcaoZrelflaol oBaiouaier lhdca ox9ipalsS Vorzeit, Nach- 

weise und Zusammenfassungen aus dem Arbeitsgebiet der Vorgeschichtsforschung, 

hrsg. von H. Hahne, Bd. 3 (Leipzig 1926). IV und 38 S., 26 Abb.

- Walter Schulz, Esrrsot BoJaeal hdcrVsol ouaier lhdcaiox9ipalsS Vorzeit 4 (Leipzig 

1926). 52 S., 30 Abb. u. 2 Karten.

- Erich Schuster, Mlao;fshsal palsS Die Vorzeit. Bilder aus dem Museum fur Urgeschichte 

Weimar 1 (Weimar 1925). 143 S., 98 Abb. u. 1 Ubersichtstabelle.

- R. Stampfufi, Mrhox9iBil ua oBaioJaier a opteo 9iBfldca o'laBaiical ot BoBla;thF 

kialst uoBaiozriQhsaBsaioytfstiS Mannus 17,1925, 287-308. 12 Abb., 1 Karte u. 1 Taf.

- Kurt Tackenberg, Mlaomr Brfa ol o'laBaihdcfahla S Vorgesch. Forsch., hrsg. von

M. Ebert 1,2 (Berlin 1925). 133 S., 32 Taf.

- Erwin Theuer, DiuahdcldcsaoYkaiBhsaiialdch (Linz 1925). 64 S., 6 Taf.

- Ernst Wahle, x9iuahdcldcsaS Zeitschr. f. Deutschkunde 40,4,1926,285-305.

- Ernst Wahle, x9iFot BoZillcuahdcldcsaoBahot saia o'adnrifr BahSoLifBtsaisor oBa oC9iF 

t BoVitcuahdcldcsfldca oEreeft ua oBahoytiQVrfplhdca oUthatehS Aus dem Kurpfal- 

zischen Museum der Stadt Heidelberg 1 (Heidelberg 1925). Mit 9 Taf. u. 1 Karte.

Fomldcsluao atoaihdcla a ao•alshdcilVsa 7

FoOrBlhdcaoZt BkaildcsaHozaVs 1-3

Fo'rdcildcsa kfrssVtioBatshdcaox9ipals
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Fox9fnot Bogrhha

FoWQan

FoxaihdclaBa ah7

Fogarffa»ln9 oBaiox9iuahdcldcsa

FoEstBla optioC9iuahdcldcsfldca o;idcB9f9ula

Fox9iuahdcldcsfldcaho=rciktdc

1hChkSaDkhk6 AsdVrPhskhsr(aatth

Q;n.

- Gero v. Merhart, Oi9 papalsoreo=a lhhalHoal oOalsiruoptioDiuahdcldcsaoElklila h (Wien 

1926). 190 S., 12 Taf. u. 65 Abb. In: Nachr. Dt. Anthr. Ges. 2,4, 1927,40.

- Hans Reinerth, Mlao=ll uaiaoEsal palsoBaioEdcAalp (Augsburg 1926). In: Nachr. Dt. Anthr. 

Ges. 2,7,1927, 65-66.

Q;n

- Fritz Kern, Esreekrteot Bo;isklfBoBaioMatshdca ot BozliaioxaiAr Bsa S Ein kultur- 

und rassengeschichtlicher Versuch (Miinchen 1927). Mit VII und 305 S., 445 Abb.

In: Nachr. Dt. Anthr. Ges. 3,4,1928, 34.

- Roy Chapman Andrews, ;tVoBaioZBcisaoBahoDiea hdca H Abenteuer und Entdeckungen 

dreier Expeditionen in die mongolische Wiiste. Mit Einfuhrung von H. F. Osborn 

(Leipzig 1927). 288 S., 54 Abb. u. 2 Karten. In: Nachr. Dt. Anthr. Ges. 3,4,1928, 35.

- K. H. Jacob-Friesen, Jit BVirua oBaioDiuahdcldcshV9ihdct uHoEsr Bot BoyilslnoBaioZ9iF 

hdct uotkaiogrhha Hox9fnaiot Boytfstia ol otiuahdcldcsfldcaio•alsS Verbff. Urgesch. 

Abteilung Provinzialmuseum Hannover 1. Festschr. zur Feier des 75 jahrigen Beste- 

hens des Provinzialmuseums (Hannover 1927). 240 S., 18 Abb. In: Nachr. Dt. Anthr. 

Ges. 3,7,1928, 67.

- Carl Schuchhardt, x9iuahdcldcsaoC9 oMatshdcfr B (Berlin, Miinchen 1928). 355 S., 

285 Abb. In: Nachr. Dt. Anthr. Ges. 3,7,1928, 67-68.

1936

- Jan de Vries, MlaomafsoBaioJaier a  (Leipzig 1934). 247 S. In: Maunus 28, 1936, 

286-287.

- Kurd von Strantz, Maiog9er lhethorfho8333orciluaioZftdcoBahoJaioer a soti hHokah9 F 

BaihoBahoMatshdcstehS Vdlkisches Erwachen, H. 5, hrsg. von Gustav von Neinkirch 

(Leipzig 1936). 139 S. In: Mannus 28,1936,287-288.

- 5000 =rciao'laBaihrdchlhdcaoEsreeahnt BaS Im Auftrage des Oberprasidenten der 

Provinz Hannover (Verwaltung des Provinzialverbandes), herausgegeben von

H. Schroller u. S. Lehmann. Darstellungen aus Niedersachsens Urgeschichte 3, hrsg. 

von Prof. Dr. Jacob-Friesen (Hildesheim und Leipzig 1936). 281 S., 136 Textabb. u.

34 Taf. In: Mannus 28,1936, 291-292.
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Q;T.

Fo yrisa optiox9iuahdcldcsaS Im Auftrag des Reichsbundes fur Deutsche Vorgeschichte, 

hrsg. von R. StampfuE; kartographisch bearbeitet von W. Tiemann. Karte i: Das Eis- 

zeitalter. Die Altere Steinzeit. Karte 2: Die Mittlere Steinzeit. Mit Erlauterungen von 

R. StampfuE (Leipzig 1936). In: Mannus 29, 1937,145-146.

- Werner Radig, Erdcha hox9ipalsSoLl aoLl Vlfcit uol oBlaox9iuahdcldcsaoBahohrdchlhdcF 

kkcelhdca oJia pirteah (Bielefeld, Leipzig 1936). 72 S., 155 Abb. u. 2 Karten.

In: Mannus 29,1937,146-147.

BzPD

Fo Matshdcaox9iFot BoZilfcuahdcldcsaoleoEQlauafoBahoEdcilVssteho16P6 [Teil 1]. Matshdca 

x9iFot BoZilfcuahdcldcsaoleoEQlauafoBahoEdcilVssteho16P6oIEdcftVl)S In: Nationalsoz. 

Monatsh. 11,1940, 318-320; 382.

tzPB

- Karl Weller, OahlaBft uhuahdcldcsaomlfissaekaiuhoC9eoPSF1PSo=rcicSo SovciSoOahlaBF 

ft uhuahdcldcsaomlfissaekaiuhoPHocihuSoC9 oBaiomlfissaekaiulhdca oy9eelhhl9 oVlfi 

-r Bahuahdcldcsa (Stuttgart 1938). Mit 2 Karten. In: Mannus 34,1942,226.

Q;3R

- Gisela Freund, MlaoOfrsshQlspa oBahoNrfB9flsclntehol oLti9QrS Quartar-Bibliothek 1, 

hrsg. von Lothar Zotz (Bonn 1952). 349 S., 1 Karte. In: Quartar 6,1954,163-169.

1hChkSaDkhkrHDkrGAitavcMaDkhkrPhskhsr(attthS

y;TT

- Oswald Menghin: In: Wiener Prahist. Zeitschr. 20,1933, 25-26.

gapSopt7oJit BplfuaoBaioC9iikelhdca oOahlaBaft uoOrwai hoiadcshoBahogcal hol olciai 

;kcB ulunalsoC9 oBa o rslfifldca ot Bontfstiaffa oxaicBfs lhha oBaiox9ipalsSoLl oQiBclhF 

s9ilhdcFua9uirQclhdcaioxaihtdc (Augsburg 1932). 92 S., 1 Karte.

- Hermann Witz: In: Ingolstadter Heimatgeschichte 5, 1933, Nr. 20,77-78.

gapSopt7oJit BplfuaoBaioC9iikelhdca oOahlaBaft uoOrwai hoiadcshoBahogcal hol olciai 

;kcB ulunalsoC9 oBa o rslfifldca ot Bontfstiaffa oxaicBfs lhha oBaiox9ipalsSoLl oQiBclhF 

s9ilhdcFua9uirQclhdcaioxaihtdc (Augsburg 1932). 92 S., 1 Karte.

y;TR

- Hermann Witz: In: Ingolstadter Heimatgeschichte 6, 1934, Nr. 1, 1-2. (Siehe dazu 

auch 1933!)

gapSopt7oJit BplfuaoBaioC9iikelhdca oOahlaBaft uoOrwai hoiadcshoBahogcal hol olciai 

;kcB ulunalsoC9 oBa o rslfifldca ot Bontfstiaffa oxaicBfs lhha oBaiox9ipalsSoLl oQiBclhF 

s9ilhdcFua9uirQclhdcaioxaihtdc (Augsburg 1932). 92 S., 1 Karte.
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16PT

- Hertha Schemmel: In: Germanien 1935,188-189.

gapSopt7ox9ifrtVluaoUlssalft ua otkaioBlaoLiuak lhhaoBaio;thuirkt ua oBaioWfha ckcfa 

t saioOtiuogr lhoI2ctiS)ot BoBlaoZiruaoBaiovci9 9f9ulaoBaio;fshsal palsol oUlssafBatshdcF 

fr BS Forsch. u. Fortschritte 11,12,1935.

16P5

- Hertha Schemmel: In: Germanien 1936, 362.

gapSopt7o•tiozaint VsoBaio 9iBlhdca ogrhhaS Mannus 28,2, 1936,139-153.

- Hertha Schemmel: In: Germanen-Erbe 1936 (2. Teil mit neuer Paginierung), 126. 

gapSopt7o•tiozaint VsoBaio 9iBlhdca ogrhhaS Mannus 28,2,1936,139-153. (Auch 

Sonderdrucke bekannt!)

16Pb

- 0. Huth: In: Germanien 1937, 189.

Rez. zu: Jit Bhrspfldcahoptiox9iFot BoZilfcuahdcldcsaoOrwai hS Volk und Heimat 13, 1937.

- Hertha Schemmel: In: Germanen-Erbe 1937,126-127.

gapSopt7o•tiozaint VsoBaio 9iBlhdca ogrhhaS Mannus 28,2,1936,139-153.

1935

- H. Seger: In: Altschlesien 7,1938,284.

gapSopt7omlfcafeomlssaHoMlaoBlsahsaoLipuaAl  t uoleo 9iBlhdcoFouaier lhdca o-aka hF 

nialhSoOr BoW7oMlao;thkatst uoBaioelssafBatshdca oLipfruaihsrssa ol oBaiVitca oUasrffF 

pals7oUlsoal aeoOalsiruoC9 omai aiozllffaSoOr BoWW7oMlaoya  s lhoC9 oytQVaiot BoOi9 pa 

l oBai;fsa omafsSoUr  thktdcaialo53otSo5u (Leipzig 1938).

1940

- E. Petersen: In: Wiener Prahist. Zeitschr. 27,1940 (1942) 242.

gapSopt7omahsrthkialst uot Bomacir frua oBaioEfrAa ol oUlssafBatshdcfr BS

- C. Engel: In: Mannus 32,1940, 604-606.

gapSopt7ox9iuahdcldcsaoBaioBatshdca oEsBeeaSoJaier lhdcao2rsot BoytfstiortVoBatsF 

hdcaeoO9Ba S Unter Mitarbeit zahlreicher Vorgeschichtsforscher, hrsg. von Hans Rei- 

nerth. Mit einem Geleitwort von Reichsleiter Alfred Rosenberg. 3 Bande mit 1490 S., 

282 Textabb., 585 Tafeln, 2 Ubersichtskarten u. 1 Zeittafel (Leipzig 1940). (Darin Bei­

trag von W. Hiille: Die Alamannen).

1941

- A. Meier-Boke: In: Mannus 33,1941,290-292.

gapSopt7o=tfltho; BiaaHoMaioalhpalsfldcaoUa hdcol oMatshdcfr Bot Bohal aoytfstia S Mit 

Beitragen von Dr. F. K. Bicker, Halle a. d. S., Dr. W. Hiille, Berlin, und Dr. Hans Piesker, 

Hermannsburg (Stuttgart 1939). 758 S., 306 Abb. u. 25 Tab.
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2^42

- N. N. (Reinerth?): In: Germanen-Erbe 7, 3/4,1942, 64.

gapSopt7oMlaoEsal aoC9 ovri rdS Fiihrer zur Urgeschichte 15, hrsg. von Hans Reinerth 

(Leipzig 1942). 94 S., 17 Textabb., 17 Taf.

- R. Routil: In: Mitt. Dt. Anthr. Ges. Wien 72,1942, 367.

gapSopt7oMlaoEsal aoC9 ovri rdS Fiihrer zur Urgeschichte 15, hrsg. von Hans Reinerth 

(Leipzig 1942). 94 S., 17 Textabb., 17 Taf.

- L. Zotz: In: Altbohmen und Altmahren 1942, 2/3,169.

gapSopt7oMlaoEsal aoC9 ovri rdS Fiihrer zur Urgeschichte 15, hrsg. von Hans Reinerth 

(Leipzig 1942). 94 S., 17 Textabb., 17 Taf.

16,P

- H. Kuhn: In: Ipek 16, 1941-1942,290. (»Besprechungen«, 1942).

gapSopt7oMlaoEsal aoC9 ovri rdS Fiihrer zur Urgeschichte 15, hrsg. von Hans Reinerth 

(Leipzig 1942). 94 S., 17 Textabb., 17 Taf.

- O. Menghin: In: Wiener Prahist. Zeitschr. 30,1943, 102-103.

gapSopt7oMlaoEsal aoC9 ovri rdS Fiihrer zur Urgeschichte 15, hrsg. von Hans Reinerth 

(Leipzig 1942). 94 S., 17 Textabb., 17 Taf.

- A. Funkenberg: In: Der Norden 20, 3, 1943, 87-88.

gapSopt7oMlaoEsal aoC9 ovri rdS Fiihrer zur Urgeschichte 15, hrsg. von Hans Reinerth 

(Leipzig L942). 94 S., L7 Textabb., 17 Taf.

1979

- W. Heinrich: In: Mitt. Anthr. Ges. Wien 109,16b6H 193-195.

gapSopt7oMlaoWfha ckcfaot saioOtiuogr lh.2clfil ua oFoLl aoQrfr9flsclhdcao=ruaihsrsl9 S

Mit Beitragen von D. v. Breitenbuch, F. Heller, R. Schiitrumpf und W. v. Stokar. 

Abschliehend iiberarbeit von J. Hahn u. H. Muller-Beck (Stuttgart, New York 1977). 

203 S., 327 Abb. u. 71 Taf.

(hscASlhihs­2dVsafMthaMhs­2dVsafMthaMhs/2MhttHhsMshMhsfAsfDtlhk h r7haMSdVsafMhk

- Nachrichten der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft, Tiibingen (zeitweise 

Vertretung der Schriftleitung fiir PD Dr. Reinerth)

- Germanen-Erbe, Leipzig

- Mannus, Zeitschrift fiir Deutsche Vorgeschichte, Leipzig

- Reutlinger Geschichtsblatter, Neue Folge, ab Band 1,1958/59 (Schriftleiter). (Verein fiir

Kunst und Altertum, Reutlingen).
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mDsMs lh

Q;nN

- Ingolstadt: DkaioBlaoC9iuahdcldcsfldcaoElaBft uhua9uirQclaoOrwai hS Germania 10, 

1926,156. (Dr. Hiille/Tiibingen).

a;n;

- Quedlinburg/Harz: x9iFot BoVitcuahdcldcsfldcao-r BahrtV rceaoBaioNi9Cl poErdcha S 

Nachrbl. dt. Vorzeit 5,4,1929, 63.

Q;T:

- Weimar: x9iuahdcldcsfldcaoyflerV9ihdct u (Stand der Pollenanalyse).

Z;T3

- Halle a. d. Saale: UlssafBatshdcfr Bol oC9iFot Botil B9uaier lhdcaio•alsoIBfsaiaoEsal F 

pals)S Am 17.12.1935 durch Dr. Hiille, Reichsinstitut fur Deutsche Vorgeschichte, Berlin. 

Nachrbl. Dt.[schon ab 1934: Dt.] Vorzeit 11,10,1935,216.

- Halle a. d. Saale: •tiozaint VsoBaio 9iBlhdca ogrhhaS Mannus 28,1936,139, Fufinote.

- Hamburg: Mlao;fshsal palsoUlssafBatshdcfr BhortVoJit Bo ataio;thuirkt uhaiuak lhhaS

Der Hamburger Vorgeschichtsverein im Jahre 1935. Mitteilungen des Hamburger Vor- 

geschichtsvereins im Reichsbund fiir Deutsche Vorgeschichte 1,1936,4.

1936

- Breslau: Mlao;fshsal palsoUlssafBatshdcfr Bhot saiokah9 BaiaioOaitdnhldcslut uoBai 

;thuirkt ua ol oBaioWfha ckcfaokalogr lhS Altschlesien 6,1936,429.

- Halle a. d. Saale: LikVV t uhiaBa (in Vertretung fiir Prof. Dr. Reinerth) bei der Tagung 

der Mitteldeutschen Arbeitsgemeinschaft des Reichsbundes fiir Deutsche Vorge­

schichte, Halle, 17.-18. Mai 1936.

- Halle a. d. Saale: •tiozaint VsoBaio 9iBlhdca ogrhha (wie oben)

- Hirschberg i. Riesengebirge: mlffn9eea huitVl (in Vertretung fiir Prof. Dr. Reinerth) 

bei der Tagung der Ostdeutschen Arbeitsgemeinschaft des Reichsbundes fiir Deutsche 

Vorgeschichte, Hirschberg, 22.-24. Mai 1936.

- Ulm a. d. Donau: DkaioBlao-r B rceaoBaio;frer  a S

- Ulm a. d. Donau: Mlhnthhl9 otkaioy9hhl  rot Bogrhha faciaS

n;T.

- Blankenburg/Harz: Matshdcaox9iuahdcldcsaoleomafsr hdcrtt uhnreQV (in Vertretung 

fiir Prof. Reinerth). Kreistagung des NS-Lehrerbundes in Blankenburg. Germanen- 

Erbe 2,937,190.

- Dusseldorf: DkaikfldnotkaioBlaouahresaox9iuahdcldcsaS Lehrgang fiir deutsche Vorge­

schichte in Dusseldorf vom 3.-9. Januar 1937. (Hiille als wiss. Leiter des Lehrgangs).

- Elbing: Llua aoZ9ihdct uhFot Bo;thuirkt uhaiuak lhhaorthoBaiox9iuahdcldcshV9ihdct uS

4. Reichstagung fiir Deutsche Vorgeschichte in Elbing. Germanen-Erbe 2,1937, 326.

- Lubeck: DkaioBa ouaier lhdca o;thuilVVoBaioLlha palsSog9elhdcaoZiaeBntfstiortV 

BatshdcaeoO9Ba  (Schulungstagung fiir Deutsche Vorgeschichte vom 15.-21. Februar 

1937 in Lubeck).
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- Lubeck: •teoCkfnaiAr Bait uhpalsfldca oyt hshdcrVVa oBaioJ9sa Ho;frer  a ot B 

Zir na S 2. Nordischer Wissenschaftlicher KongreR »Tracht und Schmuck« in Lubeck 

vom 30. August-4. September 1937. Germanen-Erbe 2,1937,294; Germanien 1937, 314.

- Lubeck: MaioEdcetdnoBaioJ9sa Ho;frer  a ot BoZir na So8S Nordischer KongreR 

»Tracht und Schmuck« in Lubeck vom 30. August-4. September 1937. Nachrbl. Dt. 

Vorzeit 13,8,1937,216.

- Pfullingen: Vortrag zur Erbffnung der Ausstellung >>5000 Jahre Pfullingen« am 

25. August 1937 (im Auftrag Prof. Reinerths). Germanen-Erbe 2,1937, 243.

&6P<

- Bad Essen: MlaoJi9Vluaier a ot BoBlaoxkfnaiAr Bait uhpalsS Schulungstagung im 

Gau Weser-Ems in Bad Essen vom 9.-16. Oktober 1938. Germanen-Erbe 3,1938, 350.

- Berlin: Mrhozr BAainol oC9iFot BVitcuahdcldcsfldcai•alsS Reichsbund fur Deutsche 

Vorgeschichte Berlin am 23. November 1938. Germanen-Erbe 3,1938, 381.

- Berlin: Esal hdcfruaiot Boy 9dca hdc lspaiS Reichsbund fur Deutsche Vorgeschichte 

Berlin am 23. November 1938. Germanen-Erbe 3,1938, 381.

- Hamburg: EAaklhdcao-r B rceaol oElfBBatshdcfr BS 3. Jahrestagung der Nord- und 

Westdeutschen Arbeitsgemeinschaft des Reichsbundes fur Vorgeschichte in Hamburg 

vom 1.-3. Juli 1938. Germanen-Erbe 3,1938, 253; Kunde 5H1938,103.

- Hannover: MlaoLiV9ihdct uoBaioWfha c9cfaot saioOtiuogr lhot BolciaoOaBatst uoVlfioBla 

;fshsal palsS Arbeitsgemeinschaft filr die Urgeschichte Nordwestdeutschlands am

21. Januar 1938. Germanen-Erbe 3,1938,279.

- Hilden (Gau Dusseldorf, Ende 1938): MlaoLipuaAl  t uol oUlssafati9QroI-ldcsklfBaiF 

C9isiru)S Germanen-Erbe 4,1939, 31.

- Hohenlychen/Kurmark (Dezember 1938): MlaoAafsr hdcrtfldca o;tVurka oBaioBatsF 

hdca ox9iuahdcldcshV9ihdct uS Germanen-Erbe 4,1939,31

- Hohenlychen/Kurmark (Dezember 1938): '9iBlhdcaoytfstioBaioEsal palsS Germanen- 

Erbe 4,1939, 31.

- KreEbronn/Bodensee: Matshdcaox9iuahdcldcsaS Sonderlehrgang filr Vorgeschichte im 

Gau Wurttemberg-Hohenzollern vom 19.-24. April auf der Gauschulungsburg KreB- 

bronn/Bodensee. Germanen-Erbe 3,1938,158.

- Krefibronn/Bodensee: ;tVurkaot BoYiur lhrsl9 oBaio;ikalshuaeal hdcrVs [filr Vor­

geschichte]. 2. Sonderlehrgang filr deutsche Vorgeschichte vom 21.-27. August 1938 

(Wiss. Leiter der Tagung: Dr. Hiille). Germanen-Erbe 3, 1938, 318.

- Lychen/Uckermark:

Fo Matshdcaox9iuahdcldcsaol olciaioAlhha hdcrVsfldca ot BoAafsr hdcrtfldca  

OaBatst u

Fo Mlaoxai 9iBt uo;fsati9Qrh

Fo DkaioYhsuaier a Hoyafsa Horfrer  lhdcao-r B rceaol oEtBBatshdcfr B 

t BoBlaoZir na 

Griindung der Gauarbeitsgemeinschaft filr Vorgeschichte in der Kurmark, 11.-17. 

Dezember 1938. Germanen-Erbe 4,1939, 62.

- Walkesmiihle bei Melsungen: mauot Bo•lafo rsl9 rfh9plrflhslhdcaiox9iuahdcldcshV9iG

hdct uS Sonderlehrgang filr Deutsche Vorgeschichte auf der Gauschulungsburg Wal- 

kesmiihle im Gau Kurhessen vom 27. April - 3. Mai 1938. Germanen-Erbe 3, 1938,189.
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16P6

- Aussig a. d. Elbe: JitVlor oBa oZtcioaiHoOauitVlt uoBaioLcia uBhsaoBtidcoBa ohsaffCS 

-alsaioBaio9hsBatshdca o;ikalshuaeal hdcrVsoBahogaldchkt BahoVtioMatshdcaox9iF 

uahdcldcsaHoMiSozllffaoOaifl S

Vortrag: x9iFot BoVitcuahdcldcsfldcaomadchafkaplact ua oOkcea hot BoUBcia hopt 

Orwai SoPS Jahrestagung der Ostdeutschen Arbeitsgemeinschaft des Reichsbundes fur 

Deutsche Vorgeschichte in Aussig a. E., 23.-26. Juni 1939. Germanen-Erbe 4,1939, 254.

- Dusseldorf: MlaorfsahsaoLipuaAl  t uoUlssafati9QrhS Gauring des Reichsbundes fur 

Deutsche Vorgeschichte, 17. Januar 1939. Germanen-Erbe 4,1939,155.

- Innsbruck:

FoMatshdcaox9iuahdcldcsaoleomafsr hdcrtt uhnreQV

FoMlao 9iBlhdca oJit Bfrua o;fsati9Qrh

Fo;fsuaier lhdcaoytfstic9ca

Sonderlehrgang des NS-Lehrerbundes fur Vorgeschichte und Geschichte. Germanen- 

Erbe 4,1939,189.

- Innsbruck: Mla;fQa orfho2alfoBaho 9iBlhdcouaier lhdca o-aka hirteahSo8S Jahres­

tagung der Siiddeutschen Arbeitsgemeinschaft des Reichsbundes fur Deutsche Vor­

geschichte in Innsbruck, 25.-27. August 1939. Germanen-Erbe 4,1939, 329-330.

- Saaz/Sudetengau: Vortrag auf dem Sonderlehrgang fur Vorgeschichte und germa- 

nische Friihgeschichte in Saaz/Sudetengau vom 18.-24. Juni 1939. Germanen-Erbe 4, 

1939,288.

- Tutzing b. Miinchen:

FoMlaoOaBatst uoBaioMatshdca ox9iuahdcldcsaoVtioBlao rsl9 rfh9plrflhslhdcaomafsG

r hdcrtt u

Fozaint Vsot BoytfstioBaio 9iBlhdca oW B9uaier a  

Schulungskurs der NS-Oberinnen. Germanen-Erbe 4,1939, 222.

tzPD

- Niirnberg: MlaVillcahsa oytfstifalhst ua oBaio 9iBlhdca ogrhhaol oBaiox9ipalsS Veran- 

staltung des Franken-Kontors. Der Norden 17,1940,186.

- Schwabach: MlaVilfcahsa oytfstifalhst ua oBaio 9iBlhdca ogrhhaol oBaiox9ipalsS Veran- 

staltung des Franken-Kontors. Der Norden 17,1940,186.

16,1

- Berlin: Esal ialca ot BoJi9Vhsal uirkaioBaioOiasru aS Reichsbund Gruppe Berlin, 

22. Januar 1941. Germanen-Erbe 6,1941, 60.

- Unteruhldingen/Bodensee: MlaoEsal ialca ot BoJi9Vhsal uiBkaioBaioOiasru aSoLiuakF 

 lhhaoBaioZ9ihdct uhrikalsa oBahogaldchresah oVtiox9iuahdcldcsaoleokahaspsa oZir nF 

ialdcS Verein fiir Pfahlbau und Heimatkunde, Jahrestagung des Freilichtmuseums 

deutscher Vorzeit am Bodensee, 9. Marz 1941. Mannus 33,1941, 616-617.

tzPB

- Angers/Briissel/Paris/und in Stiitzpunkten der Kriegsmarine an der Atlantikkuste: Mla 

OaBatst uoBaioOiasru aVllio;fsati9QrS Vortrag im November und Dezember 1942 an den 

verschiedensten Orten der besetzten Westgebiete, teilweise in franzbsischer Sprache.
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- Brandenburg a. d. H.: Ji9VlBatshdcfr Borfhouaier lhdcaio-aka hirteS Veranstaltung 

des Brandenburgischen Kontors. Der Norden 19,1942, 351.

PRT

- Basel: JitVlA9isa (in Vertretung fur Prof. Dr. Reinerth) am 28. Marz 1943 anlasslich 

der Erbffnung des Schweizerischen Institutes fur Ur- und Friihgeschichte.

Q;3R

- Reutlingen: Organisator, Leitung der Mitgliederversammlung, Vortrag und Einfiih- 

rungsvortrag sowie Fiihrung einer Alb-Exkursion. 3. Kongrefi der Hugo Obermaier- 

Gesellschaft 1954 in Reutlingen.

4cdVtcSSrPhskhsr(aatth

Bisher nicht aufgefunden.

Nach Auskunft der Ehefrau Dr. Hiilles (um 1995) »ist nichts mehr vorhanden«...

(Frdl. Mitt. Dr. G. Schobel/Pfahlbaumuseum Unteruhldingen, Bodensee, vom 05.08.2004).

Phskhsr(aatthrakrEaitaDlscLVahk

Q;T:

- Max Ebert (Hrsg.), o=rciktdcHoOr BoWxHoOlkfl9uirQcldoBaho=rciaho168. 

(Berlin, Leipzig 1930) 146; 147; 150; 152.

x9iuahdcldcsfldcSah

P33

- Martin Jahn (Hrsg.), Olkfl9uirQcldoptiox9iFot BoZillcuahdcldcsaoUlssafBatshdcfr BhS

Or Bo17oErdcha F; crfsot Bo2cllil ua S Abhandlungen der sachsischen Akademie der 

Wissenschaften zu Leipzig, Philol.-hist. Klasse (Berlin 1955) Nr. 1116; 1121; 1155; 1668;

1932; 1975; 2145; 2801 (hier falscher Bucheintragl); 3188; 3189; 3343; 3538; 3678; 

3679; 3680; 3681; 3684; 3685; 3686; 3687; 3691; 3693; 3794; 3843; 3886; 5378; 5680;

6069; 6139; 6245; 6314; 6332; 7962; 7963; 7964; 7790; 7991; 7997; 8201; 8206; 8229; 

8260; 8261; 8273; 9106; 9107; 12385.

a;N:

- N. N., Mrho-r BoOrBa FmllissaekaiuoleoEQlauafoBaio-lsairstiS Stand: Herbst i960.

Seite (Spalte) 162.

PNR

- Friedrich Wagner, Olkfl9uirQclaoBaioOrwailhdca ox9iFot BoZillcuahdcldcsaHo1::,F16T6S

Bibliographien, Bd. VI (Wiesbaden 1964) Nr. 39; 855; 4423; 4425.
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Q;.

- Reinhard Oberschelp (Hrsg.), JahresCaipaldc lhoBahoBatshdchQirdclua oEdcilVssteh 

IJx)o1611F165TH Bd. 60 (Miinchen 1978) 160.

y;3

- Barbara Lettmann, Niraclhs9ilhdcao•alshdcilVsHogaulhsaioBaio’rciuB uao1FTToI1636F 

16:3)S Hrsg.von Niels Bantelmann/Bernhard Hansel/Michael Muller-Wille (Berlin, 

New York 1985) 85, Nr. 1861; 98, Nr. 2183.

y;;

- Christa Rubisch (Hrsg.), Ur hVafBaio-r BSogaul9 rfklkfl9uirQclaS Universitats-und 

Landesbibliothek Sachsen-Anhalt (Halle [Saale] 1989) 173.

7992

- Herbert Rister, EdcfahlhdcaoOlkfl9uirQclao16TTF16,1HoOr Bo1S Bibliographien zur 

Geschichte und Landeskunde Ostmitteleuropas 14. Johann-Gottfried-Herder-Institut 

(Marburg/Lahn 1992)88.

Q;T.­n::3

Courrier du ier juillet 1937, adressee a Raymond Lantier, Conservateur, archives des Anti- 

quites nationales. Saint-Germain-en-Laye. Archives du Musee d' archeologie nationale. 

Antiquites nationales 37 (Saint Germain-en-Laye 2005) 277.

EaDlscLVaSdVhrJcMhkrouaMr7haMMcfht9

Q;:T
;eowSo'9Caekaio163Pol ogatsfl ua orfhoE9c oBahoIrthogaua hktiuohsreea Ba )oyrtVG

er  hoZaiBl r Bozslffaot BoBahha oLcaVirtoUl rHouakSo2ilhhfaiHouak9ia S

Heidi Stelzer, Werner Htille (1903-1974). Reutlinger Geschichtsblatter, N.F. 29,1990, 

66-67.

7922

;klstiol ogatsfl ua 

Q;nn/Q;nR

EstBlteoBaiovcaelaHoJa9f9uldHoO9sr lnot Bo•99f9ulaol o2tkl ua oh9AlaoBaioJa9f9ulaHoJa9G

uirQcldot Bo; sci9Q9f9uldol oUll dca 

Q;nR/Q;nN

EstBlteoBaiox9iuahdcldcsaHoJa9f9ulaHoJa9uirQcldot Bo;idcr9f9ulaot Bor hdcflaVa Ba 

M9ns9ir Ba palsol ozalBafkaiuSoNi9e9sl9 okaloNi9VSoMiSoLSomrcfaol oC9iuahdcldcsfldcaioElaBF 

ft uhua9uirQclaSoI'rdcoalua a o-aka hfrtVa )S

Q;nN

Ni9e9sl9 or oBaioD lCaihlsBsozalBafkaiuotkaioBlaoQirclhs9ilhdcaoOahlaBft uoOrwai hot B 

;hhlhsa poreoDiuahdcldcsfldca oZ9ihdct uhl hslstsol o2tkl ua S

NachrbL dt. Vorzeit 2,4,1926,72.
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; oEsaffaoBahoklhcailua o;hhlhsa sa oMiSoJa9iuoyirVsoIhalsoEaQsaekaio168P)HoBaipteo1SoUrl 

1685orfho;hhlhsa soBahoW hslstshot Bo-alsaioBaioDiuahdcldcsfldca o;ksalft uo rdcoZialktiu 

leoOialhurtollkaihlaBafsaHosirsoMiSomai aiozllffaS

Nachr. Dt. Anthr. Ges. 1, 3/4,1926,46-47.

Q;n.­Q;n

YisfldcaioJirkt uhfalsaiol oglaBhdcrdca ot Bo;ldckllcfoImllissaekaiu)S

Michael Strobel, Lebendige und vblkische Vorzeit - Ein Beitrag zur Geschichte der pra- 

historischen Archaologie in Wiirttemberg zwischen 1918 und 1945. In: Christoph Kriim- 

mel/Nils Muller-Scheehel/Almut Schulke (Hrsg.), Archaologie als Kunst. Darstellung - 

Wirkung - Kommunikation (Tubingen 1999) 72.

Q;n

Llua cB Bluaio-aka hfrtVC9eo5SoEaQsaekaio168:S

In: Landesamt fur Denkmalpflege und Archaologie Sachsen-Anhalt/Landesmuseum fur 

Vorgeschichte, in Halle (Saale). Nachlass Dr. Volker Tbpfer. (AuEerdem Abschrift davon 

vorhanden!).

zrffaorSoBSoES7oMiSomSozllffaHoklhcaio;hhlhsa soreoDiuahdcldcsfldca oZ9ihdct uhl hslstsol  

2tkl ua Holhsohalso1So'9CaekaiorfhoAlhha hdcrVsfldcaiozlfVhrikalsaior oBaio-r Bahr hsrfs 

Vlliox9iuahdcldcsaHokah9 BaihokaloBaioC9iuahdcldcsfldca o-r BahrtV rceaHosrsluS

Nachr. Dt. Anthr. Ges. 3, 9/10,1928,96; Nachrbl. dt. Vorzeit 4,10,1928,155. 

Q;n­Q;n;

Maio;hhlhsa sHozaiioMiSoJr BaisHoAtiBaopteo;ksalft uhBlians9ior oBrhoUthateoJ9iflsp 

kaitVa Kor ohal aoEsaffaosirsozaiioMiSozllffaoC9eotiuahdcldcsfldca oZ9ihdct uhl hslstsol  

2tkl ua S

Amtlicher Verwaltungsbericht der Landesanstalt fiir Vorgeschichte zu Halle a. S. fiir das 

Geschaftsjahr April 1928 bis Marz 1929.

Q;Tn
zalBafkaiu7oNclfSoMlhhSoCSo81SoEaQsSo16P8 (Missverstandlicher Eintrag: Hier ist der Druck der 

Promotionsarbeit von 1926 gemeint!).

Gesamtverzeichnis des deutschsprachigen Schrifttums (GV) 1911-1965 (Mtinchen 

1978) 160.

Oaul  ofr uBciluaioJirkt ua ol oBaioWfha c9cfaot saioOtiuogr lh.2clfil ua oBtidcMiSozllffaS 

Q;TT

FoLl silssol oBlao'EM;Noreo31S3PS’16)PP (Bundesarchiv Berlin)

x;TR
MiSozllffao ldcsoeaciol oBaio'EM;N (Halle a. d. S. 7/34) (Bundesarchiv Berlin)

Q;T3
D saioBaioOafauhdcrVsoBaio-r Bahr hsrfs in Halle (Saale) fiir das Jahr 1935 wird Hiille als 

Alhha hdcrVsfldcaio;hhlhsa soBaioC9iuahdcldcsfldca o;ksalft u genannt.

»Goldenes Buch des Provinzialmuseums fiir Vorgeschichte zu Halle« 1912-1940, Blatt 14. 

(Aktenzeichen 208)

MiSomai aiozllffaHoBaioklhcaior oBaio-r Bahr hsrfsVlliox9fncalshnt Baol ozrffaosrsluoAriHolhs 

pteo31S3,S16PPorfhoQfr eBVlluaio;hhlhsa soreoW hslstsoVlliox9iuahdcldcsaot Bouaier lhdca 

ZillcuahdcldcsaoBaioD lCaihlsBsoIMlians9ioNi9VSoMiSozSogal aisc)or uahsaffsoAriBa S

Nachrbl. Dt. Vorz. 11,1935, 72.
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mlaBaial silssol oBlao'EM;NoIOaifl oP3S18S16PP) (Bundesarchiv Berlin). (Mitgliedschaft 

gilt jedoch als nicht unterbrochen! Auskunft Bundesarchiv Berlin).

Q;T3roK9

UlsuflaBoleo'EMSoM9pa sa kt BHogaldchVrdchdcrVsoWo'Eo-aciaikt BS

Lt. (undatierter) Karteikarte im BA (ehem. BDC) NSLB im Bundesarchiv Berlin. 1 Akte 

Lehr- und Forschungsgemeinschaft Ahnenerbe (Bundesarchiv Berlin).

n;TN

MiSozllffa.W hslstsoVlliouaier lhdcaox9iuahdcldcsaot BoZillcuahdcldcsaoBaioD lCaihlsBsoOaiG

fl So’x9icai!oUlsrikalsaioBaio-r Bahr hsrfso’l ozrffaorSoBSoES’ 1929-1935.

’rciahhdciS Vorgesch. Sachs.-Thiiring. Lander 24,1936, 27.

Li a  t ua oleogaldchkt B7o•teohsaffCSoJitQQa falsaioOaifl 7oNuSoMiSomai aiozllffaHoOaifl F 

•acfa B9iVS

Germanen-Erbe 1,1936,236.

- Eigener Lebenslauf (maschinenschriftlich mit persdnlicher Unterschrift). Berlin-Zeh- 

lendorf vom 31. August 1936. Humboldt-Universitat Berlin, Universitatsbibliothek/Uni- 

versitatsarchiv, Bestand Phil. Fak. Nr. 1281: Dr. Werner Hiille

Q;T.
Li a  t ua oleogaldchkt B7o•toOaliBsa 7oNuSoMiSomai aiozllffaHoOaifl SoNuSoMiSozllffaolhs 

ufaldcpalsluopteoEdcilVsVllciaioBahogaldchkt BahokahsleesoAriBa S

Germanen-Erbe 2,1937,96.

Q;T

Oaifl HoNclfSozrkSFEdcilVsoCS 24. '9Caekaio16P:S

Gesamtverzeichnis des deutschsprachigen Schrifttums (GV) 1911-1965 (Miinchen 1978) 

160.

UlsrikalsaioBaho;esahoVtiox9iuahdcldcsaoBaio'EM;NoIl oOaifl )S

Germanen-Erbe 3,1938, 30.

mai aiozllffaoJitQQa falsaioBahogaldchkt BahoVllioMatshdcaox9iuahdcldcsaS

Germanen-Erbe 3,1938, 381.

;nsaozrklflsrsl9 hCaiVrcia oC9e 24.11.16P:7

Fo2caer7omahsrthkialst uot Bomacir frua oBaioEfrAa ol oUlssafBatshdcfr B

FoMlhnthhl9 ht saifrua ot BoOauill Bt uoBaioZrntfsBs

Fo-aka hfrtVomai aiozllffaoC9eoP1So;tuthso16P5

Bestand Phil. Fak. Nr. 1281, im Universitatsarchiv der Humboldt-Universitat Berlin.

PT;
;esfldcaoUlssalft u7oNuSoMiSomai aiozllffaopteo-alsaioBaioJitQQaoOaifl oai r  sS (Der Bun- 

desfuhrer des Reichsbundes fiir Deutsche Vorgeschichte, Prof. Hans Reinerth). Germa­

nen-Erbe 4,1939,1; 32.

;ksalft uhfalsaioreogaldchl hslstsVlliox9iuahdcldcsaol oOaifl S

EsaffCaisiasa Baio-alsaioBaio9hsBatshdca o;ikalshuaeal hdcrVsoBahogaldchkt BahoVllioBatsF 

hdcaox9iuahdcldcsaoIe9ufldcaiAalhaohdc9 ohalso16Pbo9Baio16P:)S

Germanen-Erbe 4,1939,254.

1940

jmai aiozllffaolhsohalso1So;Qilfo16PPol oOaifl orfho;hhlhsa soreo-acihstcfoVlliox9iuahdcldcsa 

BaioD lCaihlsBsot Boptufaldcoreo;esaoVlliox9iuahdcldcsaokalogaldchfalsaiog9ha kaiuosBsluS4
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»Goldenes Buch des Provinzialmuseums fur Vorgeschichte zu Halle« 1912-1940, Blatt 18.

(Aktenzeichen 208)

maciBla hsohalso;tuthso16,3oIOiasru a)S

Werner Hiille, Die Steine von Carnac (Leipzig 1942), hier 92.

Q;RQ
WeomaciBla hsoIOiasru a)S

Werner Hiille, Die Steine von Carnac (Leipzig 1942). (Fur den Vermerk »Im Wehrdienst« 

ist hier ein Datum 1. Juni 1941 angegeben. Frankreich/Bretagne).

MiSomai aiozllffaoEdcilVsVtciaio’t BoUlsuflaBoBahoOalirsahoBahogaldchkt Bah!S

N. N., Arbeitsbericht des Reichsbundes fur Deutsche Vorgeschichte fur die Zeit vom

1. Januar - 1. Juni 1941. Mannus 33,2,1941,275.

EstBla irsoZSomrfktiuot BoNi9Vahh9ioMiSomrfscaioUrsscahHo-r BahfalsaiozrektiuHoAtiBa  

r oEsaffaoBahopteomaciBla hsoal kaitVa a oMiSomSozllffaoelsoBa o;thuirkt ua ol oBai 

Oiasru aokasirtsS

Germanen-Erbe 6,9/10,1941.

- Hiille Werner. In: Kiirschners Deutscher Gelehrten-Kalender 1940/41, 6. Ausgabe, 1. Band 

(Berlin 1941) 787.

x;RT
MiSozllffaoUlsrikalsaioBahojE9 Baihsrkox9iuahdcldcsa4ol oBaioE9Aast l9 SoLiVllcisao;thuirG

kt ua oIgrtkuirkt ua )oBtidcol 7oM aQi9Qasi9AhnoIcatsa7oM lQi9Qasi9Ahn)or oBa oZt BF 

9isa o'9A9F;fa»r Bi9AhnrHomlf roO9fwnrot Bom9ff9hn9aoZaBai9AnroIcatsa7oDnirl a)S

Anja HeuE, Der Kulturgutraub der Prahistoriker in der ehemaligen Sowjetunion. Jahres- 

schr. Mitteldt. Vorgesch. 85,2002,413.

5;RR
MiSozllffaoIpthreea oelsogtB9fVoEsreQVtV)ol oEdcf9hhoz9dchsrBsorSoBSoM9 rt.Orwai  

I-ruai9isoBaioleoYhsa ouairtksa oZt Ba)S

Anja HeuE, Der Kulturgutraub der Prahistoriker in der ehemaligen Sowjetunion. Jahres- 

schr. Mitteldt. Vorgesch. 85, 2002,416.

Q;R3
MiSozllffaorko16,ToIAlaBai)ol ogatsfl ua Sox9fnhc9dchdctfB9pa soICSorSofr Bahnt Bfldca 

L»ntihl9 a )ot BoaihsaiocrtQsresfldcaioJahdcBVshVllciaioBahoEdcABklhdca oEweQc9 laF 

YidcahsaihoIZilspo;kaf7ojSSSt lCaihrfouaklfBasHoClafhalsluol saiahhlaisot BolBaa ialdcoISSS)oillcF 

iluaio;ffi9t Ber SSS4)S

Karteikarte Stadtarchiv Reutlingen - kab M (6) 14.

FozllffaHomai aioIOaifl )HoMiSocrklfSogatsfl ua S In: Prof. Dr. Jacob-Friesen: An alle Prahisto­

riker. Liste der Archaologen Deutschlands per Dezember 1945.

Q;3n­a;3;

MiSozllffaorko1So=r tri 1953 yths9hoBahozalersethateho’gatsfl ua Hoklho16T6!Ho-aciaiH 

x9fnhc9dchdctfB9pa sS

Zeitungsnotiz Nr. 201 vom 19.12.1952, aus... ? (StA Reutlingen)

Q;3;
MiSozllffaoulksohal aoEsaffaorfhoz9dchdctfB9pa sol ogatsfl ua ortVt BoAliBocrtQsresfldcol  

BaioLiArdcha a klfBt uosBsluSoLihsol oW plun9Va HohQBsaiol oEstssurisSoNaih9 rfla 7 

MiSocrklfomai aiozllffaSSS

Zeitungsausschnitt vom 20.03.1959 (StA Reutlingen).

-INQEMMUNQJvFdvRQd tFFEOpERFMUNEdG)Q9EMUNJUNFEdCdHITpdzBdCdBDDLdnBDttk
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x;N;
zllffaHomai aioI&3bS11S163P)HoMiSoQclfSHo-acikartVsirusaioVlliox9iuSor oBaioNrBSoz9dchdctfa 

gatsfl ua S

Jan Philip, Enzyklopadisches Handbuch zur Ur- und Friihgeschichte Europas (Stuttgart 

u.a., Prag 1969) 1733 [hier unter »Addenda«].

Q;.R
;eoPSo;tuthso16b,ol oEstssurisFOrBovr  hsrssoCaihs9ika oI rdcozaipr VrffortVoZir nialdcF 

Vrcis)S

Q;..roLDSMVAu9

mai aioUrssclrhozllffao3bS11S163PoFo3PS3:S16b,oIelsohacioutsaeoNc9s9Hot Brslais)S

Werner Hiille, Die Ilsenhdhle unter Burg Ranis/Thuringen. Eine palaolithische Jager- 

station (Stuttgart, New York 1977).

Ulsomai aiozllffaot saiAauhS

60 Jahre Verein fur Volksbildung e. V., Reutlingen 1978, 59-60. (Dazu Karteikarte - kab / 

M (6) 14 - Bestand Stadtarchiv Reutlingen).

tzzD
Heidi Stelzer, mai aiozllffaoI163PF16b,)S Reutlinger Geschichtsblatter, N.F. 29,1990, 

66-67. (Mit Foto des W. Hiille - entspr. Abb. 10 dieses Berichtes!).

Q;;

Jan Filip (Hrsg., aus demNachlass durch Jiri Hrala): zllffaHomai aiUSHoMiSo?bS11S163PoFo16:6SSS 

[ist zu berichtigen in: f 3. 8.1974! ]). In: Enzyklopadisches Handbuch zur Ur- und Friihge- 

schichte Europas 3 - Addenda 1998 (Prag 1998)148.

n::R

Michael Bolus, Der Ubergang vom Mittel- zum Jungpalaolithikum in Europa. Germania 

82, 2004,21 (Zur Ilsenhdhle bei Ranis).

n::N

Achim Leube, Die Prahistorie an den deutschen Universitaten 1933-1945. Das Beispiel 

der Friedrich Wilhelms-Universitat zu Berlin. Prehistory at German Universities 1933- 

1945. The Example of the Friedrich-Wilhelm-University in Berlin. In: J. Callmer/M. 

Meyer/R. Struwe/C. Theune (Hrsg.), Die Anfange der ur- und friihgeschichtlichen 

Archaologie als akademisches Fach (1890-1930) im europaischen Vergleich. Internatio­

nale Tagung an der Humboldt-Universitat zu Berlin vom 13.-16. Marz 2003/Internatio- 

nal Conference at the Humboldt University of Berlin, March 2003, 13.-16. Berliner Arch. 

Forsch. 2 (Rahden/Westf. 2006) 143 ?MiSomai aiozllffa [als Mitarbeiter Reinerths, mit Bio­

graphic]).

FDMDS

Uk cMahsMroAurQ;T:9

Sehr gutes Foto (als junger Mann).

Archivbestand Landesamt filr Denkmalpflege und Archaologie Sachsen-Anhalt/Landes- 

museum filr Vorgeschichte, Halle (Saale), Archiv, Neg.-Nr. 48060. ?zlaio;kkSo1)S
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Deo16PTo.I16bb)

In: Werner Hulle (posthum), Die Ilsenhdhle unter Burg Ranis/Thuringen. Eine palaoli- 

thische Jagerstation (Stuttgart, New York 16bb)S

Z9s9opto; Vr uoBahoOtdcahH o.P.: Archivbestand Landesamt fur Denkmalpflege und 

Archaologie Sachsen-Anhalt/Landesmuseum fur Vorgeschichte, Halle (Saale). Nachlass 

Dr. Volker Topfer, Nr. 95L/F2. Izlai;kkSo:)S

D BrslaisoI16PPo9BaioVillcai)

Z9s9oC9ioBaeo-r BahethateozrffaHoelsomai aioztffaoIur pofl nh)HozSzrc aHo'athstQ w 

9BaioEs9dnwoI)oINiru)oh9AlaNSoJileeS [Prof. Hahne 1935 verstorben!].

Archivbestand Landesamt fur Denkmalpflege und Archaologie Sachsen-Anhalt/Landes­

museum fur Vorgeschichte, Halle (Saale), Archiv, Neg.-Nr. 45345. Izlai;kkS 5).

D BrslaisoIteo16T3HorkaioA9cfoVillcai)

Gutes Photo (undatiert).

In: Heidi Stelzer, Persbnlichkeiten aus einem Jahrhundert Vereinsgeschichte: Werner 

Hulle (L903-L974). Reutlinger Geschichtsblatter, N.F. 29, L990, 66-67, Foto auf S. 67. 

Izlai;kkSo13)S Archivbestand Stadt Reutlingen, Stadtarchiv, S 100 Nr. LOL64/L6.

D BrslaisoIteol653)

mS Hiille bei einer Ansprache. Mit Text aus einer Festschrift (?): SSSr oBa oxaiArlsaioBah 

zalersethatehSSS

Archivbestand Stadt Reutlingen, Stadtarchiv, S 138 Nr. r6 Bild 19. Undatiert (um L960?)

mSozllffaokaloal ai (derselben?) ; hQirdcaoIzlaio;kkSo11)S Mit Text aus einer Festschrift 

I)7oMiSoQclfSocrklfSomSozllffaS

Archivbestand Stadt Reutlingen, Stadtarchiv, S ro2 Nr. r6 Bild 20.

D BrslaisoIteo16P3)

Privatfoto: mSozllffaortVoal aeoOrfnr S

Archivbestand Stadt Reutlingen, Stadtarchiv, S 100 Nr. 104 13/19.

Jirkt ua 

168,F168b.168:7 Wiirttemberg, Riedschachen und Aichbuhl/Wiirttemberg, u. a.

16P8F16P:7 Burg Ranis (Ilsenhdhle)/Thuringen

168:F16Pb.P:7 Sachsen-Anhalt

16P6Fo16,37 Pilgramsdorf/Ostpreufien.

Dazu Diplomarbeit: Nina Lau, MrhoJiBkaiVafBoC9 oNlfuirehB9iV.Nlafuipwe9A9Hoyialho'alF 

Ba ktiuoIcatsaom9SoYfhsw )SoLl aoD saihtdct uopto;idclCrfla HoZt Ba ot BoJirkilsthS 

(Betreuung: Prof. Dr. C. von Carnap-Bornheim; Abschlusspriifung an der Universitat 

Kiel: Sommersemester 2004). Zit. nach: Arch. Nachrbl. to, r,2OO5, 31.

16,3Fo16,87 Bretagne (Frankreich)

16,P7 Sowjetunion/Dnjepr-Bogen u. a. (Ukraine)

16,P7 Sowjetunion

'rdco16,P7 Reutlingen und Umgebung
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UlsuflaBhdcrVsa oIl odci9 9f9ulhdcaioZ9fuaHoh9Aalsokanr  s)7

- Kampfbund fur deutsche Kultur (seit mind. 1932)

- NSDAP (Nr. 1881053, ab 01.05.1933)

- SA (ab 02.05.1933)

- Mitarbeiter der Landesanstalt fur Vorgeschichte bzw. Volkheitskunde (1934 so umbe- 

nannt) in Halle (Saale)

- NSD/Nationalsozialistischer Dozentenbund

- Reichsbund fiir Deutsche Vorgeschichte

- Stv. Gruppenleiter des Reichsbundes fiir Deutsche Vorgeschichte in Berlin (1936)

- Gruppenleiter Berlin des Reichsbundes

- Beirat im Reichsbund (ab 1937)

- Schriftfiihrer des Reichsbundes (ab 1937)

- Amt fiir Vorgeschichte der NSDAP (in Berlin)

- Reichsinstitut fiir Vorgeschichte Berlin

- Mitarbeiter des Instituts fiir Vorgeschichte und germanische Friihgeschichte Berlin

- Stv. Leiter der ostdeutschen Arbeitsgemeinschaft des Reichsbundes fiir Deutsche Vor­

geschichte

- Reichsamt fiir Vor- und Friihgeschichte (im Aufbau) Berlin

- Schwiibisches Symphonieorchester in Reutlingen

- Verein fiir Kunst und Altertum Reutlingen

- Geschichtsverein Reutlingen

- Hugo Obermaier Gesellschaft

(Adresse W. Hiilles 1954: Museumsleiter, Reutlingen, KaiserstraEe 115)

(Adresse W. Hiilles 1961: Dozent, Padagogische Arbeitsstelle fiir Erwachsenen-

bildung, Inzigkofen iiber Sigmaringen)

'rdcitVaoIh9Aalsokanr  s)

&6b,

Verkehrsamt der Stadt Reutlingen. In: Veranstaltungskalender 1974 der Stadt Reutlingen, 

September 1974.

mai aiozlfffaol o ataiaio-lsairsti

16:,

Dieter Kaufmann (Hrsg.), Jahresschr. Mitteldt. Vorgesch. 67,1984. Zum hundertjahrigen 

Bestehen des Landesmuseums fiir Vorgeschichte Halle - Forschungsstelle fiir die Bezirke 

Halle und Magdeburg.
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Darin:

- Johannes Schneider, JahdcldcsaoBahoUthateho1618oklho16,TFS zu Dr. Hiille siehe S. 97 

(»Burgenaufnahme«) und S. 98 (»SpektraIanalyse« und »Ilsenhbhle«).

- Thomas Weber, MlaoJahdcldcsaoBaioEsal palsV9ihdct uoreo-r Bahethateozrffaot sai 

kah9 BaiaioOailfdnhldcslut uoBaioxaikVVa sfldct ua ol oBaio=rciahhdcilVs7 zu Dr. Hiille 

siehe S. 207 und 208 (»Ilsenhbhle«)

- Karin Wagner, MlaoZ9ihdct uhsa Ba pa oIl hkah9 BaiaoptioOi9 paFot BoLlha pals) 

h9Alao rstiAlhha hdcrVsfldcaoD saihtdct ua oreocrffahdca o-r BahethateFS zu 

Dr. Hiille siehe S. 216 (»Burgwallkatalog«)

tzzD

- Bettina Arnold, 2caoQrhsorhoQi9Qrur Br7os9srflsrilr oridcra9f9uwol o'rploJaier wS 

Antiquity 64,244, 1990: zu Dr. Hiille siehe S. 473, dort als »Reinerths second-in-com- 

mand« bezeichnet.

Q;;.

- Michael H. Kater, Mrhoj;c a aika4oBaioEEo16PTF16,TFoLl oOalsiruoptioytfstiQ9flslnoBah 

Milssa ogaldcah8 (Miinchen 1997): zu Dr. Hiille siehe S. 295; 298; 440; 441.

y;;•

- Achim Leube, mai aiozllffaoC9eojLl hrsphsrkog9ha kaiu4o rceo16,1ol oBaioOiasru a 

hal ao;ikalsortVSSS Zur Ur- und Friihgeschichtsforschung in Berlin nach dem Tode Gustaf 

Kossinnas. Ethnogr.-Arch. Zeitschr. 39,1998, 373-429, hier 413 m. Anm. 64.

/zzz

- Michael Strobel, -aka Bluaox9ipalsoFoLl oOalsiruoptioJahdcldcsaoBaioQiBclhs9ilhdca  

;idcB9f9ulaol omlfissaekaiuopAlhdca o161:ot Bo16,TS In: Christoph Kiimmel/Nils Miil- 

ler-Scheehel/Almut Schiilke (Hrsg.), Archaologie als Kunst. Darstellung - Wirkung - 

Kommunikation (Tubingen 1999): zu Dr. Hiille siehe S. 72; 73; 75; 84; 87; 89; 90.

n::Q

- Hubert Fehr: ;fhoAalsaiaioyr BlBrsoVtioBa o-acihstcfo’EsirVktiu!oArio9VVa kriomai ai 

zllffaoleoJahQirdcS In: Hubert Fehr, Hans Zeiss, Joachim Werner und die archaologi- 

schen Forschungen zur Merowingerzeit. Eine hervorragend nationale Wissenschaft - 

Deutsche Prahistoriker zwischen 1900 und 1995, hrsg. von Heiko Steuer unter Mitar- 

beit von Dietrich Hakelberg. Erganzungsbande zum RGA, Band XXIX (2001) 311-415, 

hier 348.

- Sebastian Brather: Fiir Werner Hiille war es jBa nkriHoBrhhoBlaoEfrAa oBlahaoLl salft u 

l oOtiuAriBaHoBlaoBa ozt BaishdcrVsa ot BoJrta okaloBa oJaier a ohacioBc fldcohl BH 

C9 oBa oJ9sa ollkai 9eea ocrka Sozal ildcoWSot Bohal ao'rdcV9fuaiocrka oBr  okaloBai 

Li9kait uoBaho-r BahokhsfldcoC9 oErrfaot BoLfkaoaka VrffhoBlaorfsaoLl salft uollkai 9eF 

ea HoBlaolc a oCaiAr Bsoaihdcal a oethhsa4S In: Wilhelm Unverzagt und das Bild der 

Slawen. Eine hervorragend nationale Wissenschaft - Deutsche Prahistoriker zwischen 

1900 und 1995, hrsg. von Heiko Steuer unter Mitarbeit von Dietrich Hakelberg. Ergan­

zungsbande zum RGA, Band XXIX (2001) 475-504, hier 490.

n::n

- Achim Leube/Morten Hegewisch (Hrsg.), Nirclhs9ilaot Bo'rsl9 rfh9plrflhethSoMlaoelsF 

safFot Bo9hsati9QrlhdcaoDiFot BoZillcuahdcldcshV9ihdct uol oBa o’rcia o16PPF16,TF Stud. 

Wissenschafts- u. Universitatsgesch. 2 (Heidelberg 2002): zu W. Hiille in Aufsiitzen ver- 

schiedener Verfasser wie Ha&nann, HeuE, Olivier, Pape, Schmidt, Schobel, Wegner

-INQEMMUNQJEFdERQd dJdFdFdEdOdpdEdRdFdMdhd UtIe*/dHITpdz@BdCdBD@_Pd<B?&l

an der Universitat
Nmfsmljmr1
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und Wiwjorra siehe auf den S. 93; 114; 116; 137; 143; 147; 156; 176; 184; 196; 201; 336; 

338; 339; 348; 352; 356; 365; 4ii; 547! 578-

- Anja HeuE, MaioytfstiutsirtkoBaioNirclhs9ilnaiol oBaioacaerflua oE9Aast l9 S Jahres- 

schr. Mitteldt. Vorgesch. 85, 2002: zu Dr. Hiille siehe S. 413 und 416.

- Heinz Griinert, Gustaf Kossina (1858-1931). x9eoJaier lhsa opteoNirclhs9ilnaiSoLl  

mlhha hdcrVsfaioleoyrlhaiialdcot Bol oBaiomaleriaiogaQtkflnS Vorgesch. Forsch. 22 

(Rahden/Westf. 2002): zu Werner Hiille siehe S. 337 (Anm. 1688 und 1689); 340 (Anm. 

1703 Forts.); 390; 400.

- Sigmar von Schnurbein, MaioLl hrspol oOafula ot BoZir nialdcoArcia BoBaho8SomafsnilaF 

uahS AbriE der Entwicklung der Rbmisch-Germanischen Kommission unter einzelnen 

Direktoren von 1911-2002. Ber. RGK 82,2001,221 (Erforschung der Megalithdenk- 

miiler von Carnac, Leitung: Dr. Hiille).

n::T

- Uta Halle, ;idcB9f9ulaot Bo0mahsV9ihdct uS In: B.Dietz/H. Gabel/U. Tiedau (Hrsg.), 

Griff nach dem Westen. Die »Westforschung« der vblkisch-nationalen Wissenschaften 

zum nordwesteuropaischen Raum (1919-1960), Teil I. Stud. Gesch. u. Kultur Nordwest- 

europa 6 (Miinster 2003): zu Dr. Hiille siehe S. 394, FuEnote 62.

- Ralf Schwarz, Pilotstudien - 18orciao-tVsklfBridcr9f9ulaol oErdcha F; crfsS Hrsg. von 

Harald Meller, Landesamt fur Archaologie Sachsen-Anhalt, Landesmuseum fiir Vorge- 

schichte (Halle [Saale] 2003): zu Dr. Hiille siehe S. 88; 95; 141; 203; 207; 216; 266; 267; 279.

n::R

- Achim Leube, MaioNirclhs9ilnaiomai aiogrBluoI163PF16:T)SoLl oOalsiruoptioBatshdca  

NiBclhs9ilaoleomr BafoBaio•alsa S Ethnogr.-Arch. Zeitschr. 45,1,2004,83-129: 

zu Dr. Hiille siehe S. 101; 102; 117.

- Achim Leube, •tioNi9kfaerslnoBaioJ9sa V9ihdct uoleo'rsl9 rfh9plrflhethSo;nsl9 a oF 

Naih9 a oFoWBa9f9ula S In: Europa Barbarica. Monumenta Studia Gothica IV (Lublin 

2005) 249-269: zu Dr. Hiille siehe S. 255 (Grabung Pilgramsdorf, OstpreuEen); 260-263 

(Sowjetunion 1941-43): »Einsatzstab Reichsleiter Rosenberg«.

- Hartmut Lehmann/Otto Gerhard Oexle, 'rsl9 rfh9plrflhethol oBa oytfstiAlhha hdcrV 

sa S Band I, Facher - Milieus - Karrieren. Veroffentlichungen des Max-Planck-Instituts 

fiir Geschichte 200 (Gottingen 2004): zu Dr. Hiille siehe S. 289; 363; 364; 481; 482; 494.

- Laurent Olivier, m9fVur uoyleeluoasoforidca9f9ulaorffaer Baoa oZir dao9ddtQaaS Anti- 

quites nationales 36,2004,261-279: zu Carnac, du Menec, Kermario, Kerlescan, Saint- 

Pierre-Quiberon und einem »Luftbildatlas vorgeschichtlicher Wehranlagen in den 

besetzten Westgebieten« siehe S. 269; 270; 279.

n::3

- Immo Heske, Mlaoa uaoxaikl Bt uoC9 oyfruuahoptogal aiscVllcisaol oBaiZ9fuaoBrptHoBrVl 

gal aiscoreo1,S13S16P5oVllioBlao'atkahaspt uoBaioEsaffaoBialoNaih9 a oC9ihdcftuSozlaipt 

pdlcfsao aka omai aiozllffaoI163PF16.,)ot BoYss9oZSoJr BaisoI1:6:F16:P)ortdco;fViaBo29Ba 

I1633F1665) [Besetzung der Stelle des Landesleiters fiir Braunschweig]. Immo Heske, 

»Inszeniertes Germanentum« - Das archaologische Museum »Haus der Vorzeit« in Braun­

schweig von 1937 bis 1944. Arch. Nachrbl. 10, 2005,482-491, bes. 482 (zu W. Hiille).

- Jean-jacques Thomasset, -aoNiaclhs9ilr oRtloC9tfrlsoVrliaoBaofroO9tiu9u aot aosaiiaoBt 

galdcS Antiquites nationales 37,2005, 267-278, bes. 268; mit Portratfotos von Wolfram
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Sievers, Herbert Jankuhn, Joseph Otto Plassmann, Margarete Grasses und Bernhard 

Anton Koppenwallner auf S. 272, 273 und 277.

n::N

- Achim Leube, MiSomai aiozlfffaorfhoUlsrikalsaiogal aischoIelsoOl9uirQcld)S In: Die Pra- 

historie an den deutschen Universitaten 1933-1945. Das Beispiel der Friedrich-Wilhelms- 

Universitiit zu Berlin/Prehistory at German Universities 1933-1945. The Example of the 

Friedrich-Wilhelm-University in Berlin. In: J. Callmer/M. Meyer/R. Struwe/C. Theune 

(Hrsg.), Die Anfange der nr- und friihgeschichtlichen Archaologie als akademisches 

Fach (1890-1939) im europaischen Vergleich. Berliner Arch. Forsch. 2 (Rahden/Westf.

2006) : zu W. Hiille siehe S. 143; 146; 147.

BDD/

- Ernst Klee, zlfffaHomai aiHoNiBclhs9ilnaiS In: Das Kulturlexikon zum Dritten Reich. Wer 

war was vor und nach 1945 (Frankfurt am Main 2007): zu Dr. phil. Werner Hillle siehe 

S. 272.

- Gerd Simon, Vorgeschichtler-Dossiers

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/VorgeschDossiers.pdf

Zur Startseite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/ (16.07.2009)

Auf S. 25 (von 65 Seiten)

- Gunter Wegner, 75 =rciao;ikalshuaeal hdcrVsoVlfioBlaoDiuahdcldcsao'9iBAahsBatshdcF 

fr BhoFo'BhSo-r BahCaial oVlfioDiuahdcldcsaot Bolciao•alshdcilVsoMWLoyD'MLS Teil 1: 

1932-1945. Kunde N. F. 57,2006 (2007) 225-276: zu W. Hillle siehe S. 246-252.

- Laurent Olivier, mai aiozllffaS In: J.-P. Legendre/L. Olivier/B. Schnitzler (ed.), 

L'archeologie nazie en Europe de 1 "Quest -Nazi-Archaologie in Westeuropa (Gollion

2007) . In Aufsatzen der Autoren A. Leube (S. 93 ff.) und L. Olivier (S. 145 ff. und S. 

446-447), Kurzbiographie W. Hiille von L. Olivier.

- Michael Schwab, mrfsaioC9 oEs9nriF'atV9i oI1631F16T6)SoOl9uirQcldoal ahozlhs9ilnaihS 

Magisterarbeit Universitat Bonn 2007 (190 S.). Zur »Venus von Bautzen* (gefalschte 

Skizze auf Schieferplatte [S. 17]) und Zusammenarbeit mit Werner Hiille (S. 22).

»kMhskhM 

n::N

gr lhoFo2laiot BoUa hdcoleozkcfa irteS (Auch zu den Ausgrabungen in der »Ilsenhbhle« 

durch W. Hiille von 1932-1938). Unter: http://www. lda-lsa.de/landesmuseum_fuer_vor- 

geschichte/dauerausstellung/altsteinzeit (01.10.2010).

gsdVaHctahk

- Berlin, Bundesarchiv, ehem. Berlin Document Center (Karteikarten zu NSDAP und 

NSD/Dozentenbund, 1 Akte Lehr- und Forschungsgemeinschaft Ahnenerbe, Ahnener- 

beakte Karl Kersten)

Jahresschrift fur mitteldeutsche Vorgeschichte / Band 92 / 2008 (2011)

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/VorgeschDossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/
lsa.de/landesmuseum_fuer_vor-geschichte/dauerausstellung/altsteinzeit


504 HANS JOACHIM BODENBACH

- Berlin, Humboldt-Universitat, Universitatsbibliothek, Universitatsarchiv (Lebenslauf, 

Exemplar Berlin der Promotionsurkunde, Habilitation, Habilitationsurkunde Berlin, 

Akte Phil. Fak. Nr. 1281)

- Berlin, Prof. Dr. Achim Leube (mit ausfiihrlichen biographischen Unterlagen)

- Halle (Saale), Landesamt fur Denkmalpflege und Archaologie Sachsen-Anhalt, Lan- 

desmuseum ftir Vorgeschichte (Lebenslaufe, Verwaltungsakten, »Kaderakte«, Fotos)

- Heidelberg, Ruprecht-Karls-Universitat, Institut fur Vor- und Friihgeschichte (Fund- 

kartei)

- Heidelberg, Ruprecht-Karls-Universitat, Universitatsarchiv (Studentenakten, Promo- 

tionsunterlagen jedoch nicht mehr vorhanden!)

- Koblenz, Bundesarchiv (Bestand R 73 Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft/ 

Deutsche Forschungsgemeinschaft Teil 2 Einzelfall- bzw. Forderakten, R 73/11858 

Ilsenhohle bei Burg Ranis)

- Reutlingen, Stadtarchiv (Karteikarte mit biographischen Daten, Fotos, Presseartikel, 

Zeitungsausschnitte)

- Sigmaringen, Landesarchiv Baden-Wiirttemberg, Abt. Staatsarchiv (Entnazifizierungs- 

akte vom 9. 4. 47 mit kurzer Liste seiner Veroffentlichungen und Reden, Bestand Wil 13/ 

Staatskommissar fiir die politische Sauberung/T2 Nr. 1664, Az.: io/t/1033 - Frdl. Hin- 

weis auf diesen Bestand durch StA Reutlingen, Herrn R. Briihl)

- Tubingen, Eberhard-Karls-Universitat, Universitatsarchiv (»Assistentenakte«=Personal-  

akte, UAT 155/3247)

- Uhldingen-Mtihlhofen, Pfahlbaumuseum Unteruhldingen (Unterlagen des »Reichs- 

bundes fiir Deutsche Vorgeschichte* und anderes Material)

- Verfasser (Kopien der meisten Dokumente und Aufsatze)
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